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47. Jahrgang mit amtlichen Bekanntmachungen 

Testzentrum 
auch an Ostern offen

Die Stadtverwaltung Gaggenau 
wünscht erholsame und 

hoffnungsvolle Ostertage zuhause.

Frohe Ostern
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Beratungsstellen
Psychologische Beratungsstelle 

für Eltern, Kinder und Jugendliche sowie Fachdienst Frühe  
Hilfen für Kinder bis drei Jahren des Lkr. Rastatt.
Gaggenau, Hauptstr. 36 b, Tel.: 07225 98899-2255, 
Online-Beratung: www.landkreis-rastatt.de 
Sozialpsychiatrischer Dienst des Caritasverbandes

Sprechstunde: Di., 9 bis 12 Uhr, Gemeindehaus St. Josef,
August-Schneider-Str. 17, Udo Süßner, Tel. 07222 78371-13, 
u.suessner@caritas-rastatt.de

Pflegestützpunkt Landkreis Rastatt 
Außenstelle Gaggenau, Beratung für Betroffene und Ange-
hörige (im Rathaus). Terminvereinbarungen von Montag bis 
Freitag unter Tel. 07225 6898034.

Frauenselbsthilfe nach Krebs
Selbsthilfe für Frauen und Männer, Gruppentreffen Murgtal 
im Helmut-Dahringer-Haus, Bismarckstr. 6. Informationen 
unter Tel.: 07224 50141.

Selbsthilfegruppe „Lebenslicht“
nach Depressionen und Angstzuständen, Mo. 18 Uhr, wöchentl. 
Treff in Gaggenau. Info über E-Mail lebenslicht.shg@web.de, 
Tel.: Monika 07224 67977

Hospizgruppe Gaggenau
Auskunft und Vermittlung, www.hospizgruppe-gaggenau.de, 
8 bis 16 Uhr, Tel.: 6850, Bismarckstr. 6 in Gaggenau

IBB – Informations-, Beratungs- und Beschwerdestelle
Informations-, Beratungs- und Beschwerdestelle für psychisch 
erkrankte Menschen und deren Angehörigen, des Lkr. Rastatt 
und Stadtkreises Baden-Baden, Scherer Kinder- und Familien-
zentrum, Breisgaustr. 23, Baden-Baden 
E-Mail: fragen@ibb-bad-ra.de, 17 bis 19 Uhr, Tel.: 07221 9699555

Kreisseniorenrat für den Landkreis Rastatt 
Kostenlose mobile Wohnberatung für ältere Menschen. 
Ansprechpartner: Sebastian Elter, Tel.: 07225 983514. 

Selbsthilfegruppe pflegende Angehörige
In der St. Laurentius Kirche Bad Rotenfels, Murgtalstr. 21, 
Informationen unter Tel.: 07225 1344.

Selbsthilfegruppe COPD und Lungenemphysem
Die Selbsthilfegruppe COPD und Lungenemphysem Achern-
Rastatt trifft sich nach Absprache. Info bei Heinz Vollmer, 
Tel.: 07223 900928.

Freundeskreis LOS Murgtal
Selbsthilfegruppe für Betroffene und Angehörige aller 
Suchtarten – kostenlose Gruppenabende, Mi. von 18.45 bis  
21 Uhr. Kontakte: Telefon 07222 9058950 oder www.freun-
deskreis-los-murgtal.de

Kompass
Freundeskreis für Menschen mit Alkohol- und Medikamen-
tenproblemen. Di. Motivationsgruppe, Mi. 14-täglich Frauen-
gruppe, Do.: Nachsorgegruppe. Jeden 1. Samstag im Monat 
Großgruppe. Telefon 970165 oder 07224 68324. Auch unter 
www.kompass-gruppe.de

Betreuungsgruppe Demenzpatienten
Treffen Mo. von 14 bis 17 Uhr im Helmut-Dahringer-Haus,  
Tel. 07225 685-0 und 07225 2979.

Wichtige Telefonnummern im Notfall
Notrufe

Feuerwehr/ Rettungsdienst  112
DRK-Krankentransport  07222 19222
Polizei  110
Giftnotruf  0761 19240
Ärztlicher Notdienst

Der ärztliche Bereitschaftsdienst steht den Patienten in Not-
fällen von Mo. bis Fr. 19 Uhr bis zum Folgetag 8 Uhr, sowie am 
Wochenende/Feiertagen, 8 bis 8 Uhr unter der Telefonnum-
mer 116117 zur Verfügung. 
An Wochenenden/Feiertagen wird die Patientenversorgung in 
den Räumen der Notfallpraxis Baden-Baden, Balger Str. 50, 8 
bis 22 Uhr, erfolgen.  In lebensbedrohlichen Situationen muss 
der Rettungsdienst unter der Europarufnummer 112 benach-
richtigt werden. Mo. bis Fr. 9 - 19 Uhr: docdirekt - kostenfreie 
Onlinesprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kinder-
ärzten nur für gesetzlich Versicherte 0711 96589700 oder doc-
direct.de
Allgemeinärztlicher Bereitschafts- und Notfalldienst  116117
Augenärztlicher Bereitschafts- und 
Notfalldienst  116117
Bereitschaftsdienste siehe oben,  
zusätzlich mittwochs von 13 bis 8 Uhr am Folgetag.
Kinderärztlicher Notfalldienst 116117
Klinikum Mittelbaden, Mo. bis Do. 19 bis 22 Uhr
Klinik Baden-Baden Balg, Kinder-Notfallpraxis Baden-Baden, 
Balger Str. 50, Fr. 18 bis 22 Uhr, Sa., So. FT. 8 bis 22 Uhr
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 0621 38000810
oder: www.kzbw.de/site/praxis/meine-praxis/notdienste-
download-fuer-praxen
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst 
Rufbereitschaft von Samstag 12 bis Montag 8 Uhr
Freitag, 2. April
Dr. Asal, Carl-Netter-Straße 2, Bühl  07223 806722
Samstag, 3. bis Montag, 5. April
Tierpraxis Schwarzach, Körnersbühnd 4, Rheinmünster-
Schwarzach  07227 8455
Kliniken

Klinik Forbach 07228 9130
Klinikum Mittelbaden Balg 07221 910
Klinikum Mittelbaden Rastatt 07222 3890
Notdienste der Apotheken

www.lak-bw.de Der Dienst dauert von 8.30 bis 8.30 Uhr
Freitag, 2. April
St. Laurentius-Apotheke, Murgtalstraße 85, Bad Rotenfels 07225 1302
Samstag, 3. April
Wendelinus-Apotheke, Am Zimmerplatz 2, Weisenbach 07224 991780
Sonntag, 4. April
Eberstein-Apotheke, Beethovenstraße 30, Ottenau 07225 70304
Montag, 5. April
Murgtal-Apotheke, Gottlieb-Klumpp-Straße 12, Gernsbach 07224 3806
Störungsdienste der Stadtwerke Gaggenau

für  Strom, Gas, Wasser, Wärme und Netze 1001
Zentrale Behörden Rufnummer  115

Zentraler Sperr-Notruf für EC-Karten  116116

Weitere hilfreiche Nummern
Frauen- und Kinderschutzhaus 07222 774140
Kinder- und Jugendtelefon des dt. Kinderschutzbundes 
Montag bis Freitag 15 bis 19 Uhr, kostenlos 0800 1110333
Mobbing-Hotline Baden-Württemberg, Beratung  
bei Konflikten am Arbeitsplatz, 8 bis 22 Uhr 0180 26622464 Alle Angaben ohne Gewähr!
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Testzentrum auch an Ostern geöffnet
Das Corona-Schnelltest-Zen-
trum im Foyer der Jahnhalle 
bietet auch an den Osterfei-
ertagen Termine zur Testung 
an.  
Für Karfreitag, Karsamstag, 
Ostersonntag und Ostermon-
tag können in begrenzten 
Zeitfenstern Termine reser-

viert werden, so dass vor 
demBesuch von Familienmit-
gliedern zur Sicherheit Tests 
gemacht werden können.

Die Anmeldung für einen kos-
tenlosen Schnelltest ist aus-
schließlich auf www.vitalapo.
de möglich.

Seit Montag gibt es Änderungen bei den Corona-Regeln
Wieder mal gibt es Änderun-
gen bei den Corona-Regeln. 
Im Wesentlichen gilt aller-
dings weiterhin der Stufen-
plan vom 8. März 2021. Was 
ist nun neu?

Maskenpflicht im Auto
Seit Montag gilt in Autos eine 
Maskenpflicht (medizinische 
Maske oder FFP2-/KN95-/N95-
Maske) für alle Insassen, wenn 
haushaltsfremde Personen im 
Fahrzeug mitfahren. Paare, 
die nicht zusammenleben, 
gelten auch hier als ein Haus-
halt. Kinder unter 6 Jahren 
sind von der Maskenpflicht 
ausgenommen.

Keine Kontaktbeschränkung 
bei der "Notbremse"
Bei der "Notbremse" bleibt die 
allgemeine Regelung der Kon-
taktbeschränkung bestehen: 
Maximal fünf Personen aus 
nicht mehr als zwei Haushal-
ten dürfen zusammenkom-
men. Dabei zählen Kinder bis 
einschließlich 14 Jahre nicht 
mit. Paare, die nicht zusam-
menleben, gelten als ein 
Haushalt.

Eigentlich sieht die Notbrem-
se vor, dass sich in Hotspot-
Regionen mit einer Sieben-
Tage-Inzidenz von über 100 
nur ein Haushalt mit einer 
zusätzlichen Person treffen 
darf. Dies wurde nun – wohl 
im Blick auf Ostern – geändert.

Schnell- und Selbsttests
Überall dort, wo ein negativer 
Schnelltest auf Covid-19 erfor-
derlich ist, muss dieser durch 
geschulte Dritte durchgeführt 
und ausgewertet werden. 

Möglich ist auch ein Selbst-
test, wenn dies unter Auf-
sicht einer geschulten Person 

geschieht und unter deren 
Beisein ausgewertet wird. Ein 
zuhause allein durchgeführ-
ter Selbsttest wird nicht an-
erkannt, wo es eine Tespflicht 
gibt. Er kann aber sinnvoll sein, 
wenn man für sich selbst und 
seine Familie mehr Sicherheit 
haben möchte.

Regelungen für  
den Buchhandel
Nach einem Beschluss des 
Verwaltungsgerichtshofs 
(VGH) in Mannheim muss das 
Land Baden-Württemberg sei-
ne Regeln für den Buchhandel 
anpassen. Buchhandlungen 
gehören nun nicht mehr zum 
Einzelhandel des täglichen Be-
darfs. 

Für sie gelten nun auch die 
entsprechenden Regelungen 
von "Click & Collect" bezie-
hungsweise "Click & Meet". 
Weiter geöffnet bleiben Blu-
menläden, Gartencenter, Bau-
märkte oder auch Friseure. 

Digitale  
Kontaktnachverfolgung
Die Corona-Verordnung wur-
de entsprechend angepasst, 
wonach die Kontaktnachver-
folgung über Apps ermöglicht 
wird. Hintergrund der Ände-
rung ist die Ankündigung des 
baden-württembergischen 
Sozialministeriums, die Luca-
App landesweit einsetzen zu 
wollen.

Neuregelung für Bibliotheken
In Stadt- und Landkreisen mit 
einer stabilen Sieben-Tage-In-
zidenz unter 50 dürfen Biblio-
theken und Archive analog zu 
Museen ohne Einschränkun-
gen öffnen.

Gibt es eine  
Ausgangsbeschränkung?
Ja, ab dem heutigen Mi., 31. März, 
gibt es im Landkreis Rastatt wie 
auch im Stadtkreis Baden-Ba-
den wieder eine nächtliche Aus-
gangsbeschränkung von 21 bis 5 
Uhr am Folgetag. Nur noch aus 
triftigen Gründen darf damit 
nach 21 Uhr noch die Wohnung 
verlassen werden. Dazu zählt 
beispielsweise der Besuch der 
Osternachtsfeier in den Kirchen 
oder andere gottesdienstliche 
Andachten. 

Außerdem gelten als triftige 
Gründe auch die Abwendung 
einer konkreten Gefahr für 
Leib, Leben und Eigentum 

sowie die Ausübung beruf-
licher und dienstlicher Tä-
tigkeiten, einschließlich der 
unaufschiebbaren berufli-
chen, dienstlichen oder aka-
demischen Ausbildung sowie 
der Teilnahme ehrenamtlich 
tätiger Personen an Übungen 
und Einsätzen von Feuerwehr, 
Katastrophenschutz und Ret-
tungsdienst. Erlaubt ist auch 
der Besuch von Ehegatten, Le-
benspartnern sowie Partnern 
einer nichtehelichen Lebens-
gemeinschaft in deren Wohs-
nung oder sonstigen Unter-
kunft, die Inanspruchnahme 
medizinischer, pflegerischer, 
therapeutischer und veteri-
närmedizinischer Leistungen, 
die Begleitung und Betreuung 
von unterstützungsbedürf-
tigen Personen und Minder-
jährigen, insbesondere die 
Wahrnehmung des Sorge- 
und Umgangsrechts im jewei-
ligen privaten Bereich, die Be-
gleitung und Betreuung von 
sterbenden Personen und von 
Personen in akut lebensbe-
drohlichen Zuständen. Ferner 
sind unaufschiebbare Hand-
lungen zur Versorgung von 
Tieren sowie Maßnahmen der 
Tierseuchenprävention und 
zur Vermeidung von Wild-
schäden erlaubt.

Die nächtliche Ausgangsbe-
schränkung ist bis zum 18. 
April 2021 befristet. Falls das 
Gesundheitsamt vor Ablauf 
dieser Frist feststellt, dass 
die 7-Tages-Inzidenz für den 
Landkreis Rastatt und/oder 
den Stadtkreis Baden-Baden 
fünf Tage in Folge unter 100 
Neuinfektionen mit dem Co-
ronavirus je 100.000 Einwoh-
ner liegt, wird die nächtliche 
Ausgangssperre wieder auf-
gehoben.

 
Fährt nicht nur der eigene Haushalt mit, gilt Maskenpflicht im 
Auto. Fotos: StVw

Anerkannt werden nur offiziel-
le Tests.   

Foto: StVw
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Isolation, Quarantäne und Absonderung – was ist damit gemeint
Ist Isolation mit Quarantä-
ne gleichzusetzen? Und was 
bedeutet Absonderung? Im 
Rahmen der Corona-Pande-
mie gibt es viele Begriffe, die 
oft verwirrend oder missver-
ständlich sind.

Der Begriff „Absonderung“ ist 
ein Oberbegriff für Isolation 
und Quarantäne. Er bedeutet 
immer, dass die betroffene 
Person sich von anderen Men-
schen zum Schutze vor Infek-
tionen mit dem Coronavirus 
fernzuhalten hat. Dies bedeu-
tet in der Regel, dass man zu-
hause in seinen eigenen vier 
Wänden bleibt. Besuch von 
Personen, die nicht dem eige-
nen Haushalt angehören, ist 
nicht erlaubt. Ebenso wenig ist 
es erlaubt, andere Menschen 
zu besuchen. Die rechtlichen 
Verordnungen sprechen dabei 
vom „Absonderungsort“, der 
nur bei medizinischen Notfäl-
len oder notwendigen Arztbe-
suchen, oder aus anderen ge-
wichtigen Gründen, verlassen 
werden darf.

Was ist nun der Unterschied 
zwischen Quarantäne und 
Isolation
Die Isolierung ist eine behörd-
lich angeordnete Maßnahme 
bei Erkrankten mit bestätig-
ter SARS-CoV-2-Infektion. Je 
nach Schwere der Erkrankung 
kann diese sowohl zu Hause 
als auch im Krankenhaus er-
folgen. Die Entlassung aus der 
Isolierung erfolgt über das Ge-
sundheitsamt. In der Regel ist 
dies der Fall, wenn davon aus-
zugehen ist, dass die Person 
nicht mehr ansteckend ist. 

Die Quarantäne ist eine zeit-
lich befristete Absonderung 
von Personen, bei denen der 
Verdacht auf eine Infektion 
mit dem Coronavirus SARS-

CoV-2 besteht oder von Perso-
nen, die möglicherweise das 
Virus verbreiten können. Da-
bei handelt es sich meist um 
Kontaktpersonen von Erkrank-
ten sowie um Reiserückkehrer 
aus Risikogebieten. Die Qua-
rantäne kann sowohl behörd-
lich angeordnet sein als auch 
freiwillig erfolgen.

Darf ich mich während meiner  
Absonderung in meinem 
Garten aufhalten?
Das ist grundsätzlich dann 
möglich, wenn es im Garten 
nicht zu Kontakten mit ande-
ren Menschen kommen kann. 
Offene, freizugängliche oder 
gemeinschaftlich genutzte 
Gartenanlagen sind dement-
sprechend in der Regel zum 
Aufenthalt während der Ab-
sonderung nicht geeignet.

Kann ich in einem Notfall die 
Räumlichkeiten, in denen 
ich mich abgesondert habe, 
verlassen?
Die Räumlichkeiten dürfen ver-
lassen werden, wenn dies aus 
gewichtigen Gründen zwin-
gend erforderlich ist. Dazu zäh-
len insbesondere medizinische 
Notfälle und andere Gefahren 
für Leben oder Gesundheit 
(zum Beispiel ein Hausbrand). 
Außerdem sind auch notwen-
dige, nicht aufschiebbare Arzt-
besuche erlaubt. Auch für eine 
Testung auf SARS-CoV-2 dür-
fen die Räumlichkeiten verlas-
sen werden.

Beim Verlassen sind Schutz-
maßnahmen zu treffen, wie 
zum Beispiel das Tragen ei-
ner Mund-Nasen-Bedeckung. 
Personen, mit denen man in 
Kontakt tritt, zum Beispiel Arzt, 
Rettungskräfte, Feuerwehr, 
sind über die Absonderung 
und deren Grund (zum Beispiel 
Symptome, positiver Test) vor-
sorglich zu informieren. 

Wer kontrolliert die  
Einhaltung der Absonderung?
Die Einhaltung der Absonde-
rung wird stichprobenartig 
vom Ordnungsamt der Stadt 
Gaggenau kontrolliert. Die 
Nichteinhaltung der Absonde-
rungsbestimmungen kann als 
Ordnungswidrigkeit mit Buß-
geld geahndet werden.

Mein Kind muss in Quarantäne -
was bedeutet dies für die 
Familie?
In Quarantäne muss, wer ein 
hohes Risiko hat, dass er sich 
angesteckt haben könnte. 
Es kann passieren, dass eine 
ganze Familie in Quarantäne 
muss, jedoch ist es auch mög-
lich, dass lediglich ein Kind 
von der Quarantänepflicht be-
troffen ist.

Unabhängig davon, ob sich die 
ganze Familie oder nur eine 
Person in Quarantäne befin-
det, sollten alle Haushaltsmit-
glieder wichtige Hygienemaß-
nahmen einhalten, um eine 
Weiterverbreitung der Erreger 
zu verhindern bzw. einzudäm-
men. Dazu gehört auch, sich 
in unterschiedlichen Räumen 
aufzuhalten oder diese zeit-
lich getrennt zu nutzen, Ab-
stand zu halten und Körper-
kontakt zu vermeiden.

Es wird empfohlen, dass sich 
Haushaltsangehörige von Per-
sonen, die sich in Quarantäne 
befinden, nach Möglichkeit in 
eine freiwillige Quarantäne 
begeben, um zu verhindern, 
dass über sie das Coronavirus 
SARS-CoV-2 unbemerkt wei-
terverbreitet wird. 

Gerade wenn Kinder von Qua-
rantänemaßnahmen betroffen 
sind, ist es jedoch wichtig, mit 
Augenmaß vorzugehen, denn 
die häusliche Quarantäne stellt 
für Kinder eine besonders gro-
ße Herausforderung dar. Nicht 
immer können beispielsweise 
die Abstandsregeln konsequent 
umgesetzt werden, da Kinder, 
die unter Quarantäne stehen, 

Fürsorge und Zuwendung 
brauchen. Es sollte versucht 
werden, die Hygieneregeln so 
gut es geht einzuhalten und 
individuelle Lösungen für die 
Situation zu finden. 
Wie lange dauert  
die Absonderung?
-  Wann eine häusliche Abson-

derung beendet werden darf, 
entscheidet das zuständige 
Gesundheitsamt.

-  Bei Verdacht auf eine An-
steckung müssen sich die 
betroffenen Personen für 14 
Tage in häusliche Quaran-
täne begeben. Gerechnet 
wird ab dem Tag des Kon-
taktes zur infizierten Person. 
Aufgrund der Zunahme der 
ernstzunehmenden SARS-
CoV-2-Virusvarianten be-
steht aktuell nicht mehr die 
Möglichkeit, die Quarantäne 
durch ein negatives Tester-
gebnis zu verkürzen. Am 14. 
Tag sollte – je nach Vorgaben 
des zuständigen Gesund-
heitsamts – ein Antigen-Test 
oder ein PCR-Test durchge-
führt werden, bevor die Qua-
rantäne beendet wird.

-  Für Menschen, die mit mit 
COVID-19 positiv getesteten 
Personen in einem Haushalt 
leben, wird die Einschrän-
kung der Kontakte bis zum 
Tag 20 empfohlen.

-  Auch nach der Quarantäne 
sollte noch für eine weitere 
Woche auf mögliche Krank-
heitszeichen geachtet werden.

-  COVID-19 positiv getesteten 
Personen, können frühestens 
zehn Tage nach Krankheits-
beginn aus der Isolierung, 
wenn seit mindestens 48 
Stunden keine Krankheitsan-
zeichen mehr vorliegen oder 
gemäß ärztlicher Beurteilung 
eine nachhaltige Besserung 
der akuten COVID-19-Krank-
heitszeichen eingetreten ist. 
Es wird eine Testung mittels 
Antigen- oder PCR-Test emp-
fohlen, bevor die Isolierung 
aufgehoben wird.

-  Bei Personen, bei denen zu 
Beginn der häuslichen Iso-
lierung der Erreger nach-
gewiesen wurde, die aber 
keine Krankheitszeichen ent-
wickeln (asymptomatische 
Infektion), ist eine Entlas-
sung frühestens nach zehn 
Tagen möglich.

 
 Foto: Fotomay/shutterstock.com
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Test-Stadt Gaggenau hofft auf Öffnungsperspektiven durch das Land
Die Stadt Gaggenau hofft mit 
ihrem Test-Konzept in Stutt-
gart auf offene Ohren zu sto-
ßen. Dann könnten nämlich 
in der Stadt Geschäfte wieder 
Einkaufen mit Termin anbie-
ten und auch die Gastronomen 
wieder Gäste empfangen. 

Am Montagmittag ließ sich 
der Landtagsabgeordnete 
Thomas Hentschel (GRÜNE) 
in der Jahnhalle über das so 
genannte Gaggenauer Mo-
dell aufklären. „Das Testen 
ist wichtig in Ergänzung zu 
den AHA-Regeln“, urteilte 
er. Aus seiner Sicht helfe das 
Testen nicht nur dabei, mehr 
infi zierte aber symptomlose 
Personen „herauszufi schen“, 
sondern eröffne auch Mög-
lichkeiten für „Click&Meet“. 

Je mehr Menschen sich tes-
ten lassen, umso weniger 
Infi zierte bleiben unerkannt 
und Ansteckungen können 
verhindert werden. Dass dem 
so ist, bestätigte ihm die Apo-
thekerin Tatjana Zambo, die 
bei den Bürgertests bei „völlig 
ahnungs- und symptomlosen 
Menschen“ positive Tester-
gebnisse hatte.

Schon gut 4.000 Tests hat 
sie allein in den vergangenen 
zweieinhalb Wochen im Test-
zentrum durchgeführt. Dazu 
kommen etliche Testungen in 
Schulen und Betrieben. Auch 
im Gaggenauer Rathaus ist 
regelmäßig eine ihrer Mitar-

beiterinnen vor Ort, um die 
Rathausbeschäftigen zu tes-
ten. Ebenso regelmäßig ge-
testet werden die Mitarbeiter 
der Stadtwerke. „Das Konzept 
hilft allen“, bilanziert Ober-
bürgermeister Christof Flo-
rus, der mit dem kostenlosen 
Testangebot in der Jahnhalle 
nicht nur die Bürger schützen 
will, sondern auch dem Han-
del und der Gastronomie Pers-
pektiven eröffnen möchte. 

Im Sozial- und Wirtschaftsmi-
nisterium sowie bei Minister-
präsident Winfried Kretsch-
mann liegt deshalb das 
Gaggenauer Modell zur Prü-
fung vor. Thomas Hentschel 
will sich ebenfalls für das 
Konzept stark machen. Denn 
auch er weiß „Click&Collect 
funktioniert nicht, die Men-
schen wollen die Kleider an-

probieren“.  Im Gegensatz zu 
Tübingen will Gaggenau auf 
ein geschlossenes System set-
zen. „Wer ein negatives Test-
ergebnis hat, der kann in den 
Geschäften einen Einkaufster-
min vereinbaren oder einen 
Tisch im Restaurant reservie-
ren“, erklärt Florus. In Tübin-
gen sind alle Einrichtungen 
offen. Soweit will Florus gar 
nicht gehen. „Es ist wichtig, 
dass alle Hygienemaßnahmen 
eingehalten werden“. Dazu 
zählt für ihn auch, dass sich 
die Kundenzahl an der Größe 
des Geschäfts orientiert. 

Auch Nachverfolgung ist ein 
Thema, das bleibt. Hier setzt 
das Stadtoberhaupt auf den 
Landkreis Rastatt, dass die-
ser alsbald die Luca-App mit 
der Software des Kreises ver-
knüpft. „Dann wäre man als 

Appnutzer viel schneller infor-
miert, wenn man Kontakt zu 
einer infi zierten Person hätte“. 
Die App würde das Digitalpro-
gramm der Vitalapotheke, das 
Tatjana Zambo selbst entwi-
ckelt hat, ideal ergänzen. 

Schon an über 200 Apotheken 
und einige Städte hat sie ihre 
Software gegeben, die schnel-
le und passgenaue Termine 
ermöglicht und zudem bereits 
nach 15 Minuten eine Nach-
richt über das Testergebnis 
an den Betreffenden sendet. 
Dieses ist zudem als QR-Code 
dargestellt, so dass es ausrei-
chen würde, einfach das Han-
dy mit QR-Code im Geschäft 
vorzuzeigen. „Wir würden uns 
freuen, wenn die Teststadt 
nun auch Modellstadt wird“, 
erklärte Florus dem Landtags-
abgeordneten.

MdL Thomas Hentschel besucht das Gaggenauer Testzentrum.  Foto: StVw

Jeden Donnerstag eine neue Umfrage 
in der Gaggenauer Bürger-App
Die Gaggenauer Bürger-App 
bietet die Möglichkeit an 
Umfragen teilzunehmen. Ab 
dem heutigen Donnerstag 
ist die folgende Frage eine 
Woche lang online:
„Welcher Osterbrauch ist Ihr 
liebster?“
Wie ist Ihre Meinung dazu? 
Stimmen Sie jetzt ab.
Das Ergebnis und die Teil-
nehmerzahl kann jederzeit 
sowohl von der aktuellen als 
auch von vergangenen Um-
fragen nachgeschaut wer-
den..

 Foto: Monster Ztudio/
 shutterstock.com

Corona-Hotline 
an Ostern
Die Corona-Hotline des 
Gesundheitsamtes ist 
an Gründonnerstag und 
Ostersamstag von 8 bis 
16.30 Uhr telefonisch er-
reichbar. 

An Karfreitag, Ostersonn-
tag und Ostermontag ist 
die Leitung nicht besetzt. 
Die Hotline des Landkrei-
ses Rastatt kann unter der 
Telefonnummer 07222 
3812300 kontaktiert wer-
den.

iLuisenstraße 
voll gesperrt
Ab Mi., 7. Apr., ab etwa 7 Uhr, 
bis 19 Uhr, muss die Luisen-
straße für den Durchgangs-
verkehr gesperrt werden. 

Grund ist eine Errichtung ei-
nes zweiten Baukrans. Eine 
Umleitung über die Hildastra-
ße/Leopoldstraße wird ausge-
wiesen. Die Stadtverwaltung 
bittet um Verständnis.

Saubere Gehwege-
helfen Sie mit - 
Hundeklos 
unterstützen Sie
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Albrecht-Dürer-Straße und ein Teil der Amalienbergstraße werden Fahrradstraßen
In der Stadt Gaggenau gibt es 
nun die ersten beiden Fahr-
radstraßen. Sie sind wichtige 
Teilstücke des lokalen Rad-
verkehrsnetzes und tragen 
zur Verbesserung der Lebens-
qualität und Sicherheit in der 
Stadt bei. 

Die Albrecht-Dürer-Straße 
und ein Teil der Amalienberg-
straße  wurden in Fahrrad-
straßen umgewandelt. „Mehr 
Radfahrer bedeuten weniger 
Lärm, weniger Staus und bes-
sere Luft für unsere Stadt. Da-
von profitieren alle Bürger“, 
sagt Bürgermeister Pfeiffer. 

„Unsere Verkehrspolitik stellt 
den Menschen in den Mittel-
punkt.“ Aus diesem Grund ist 
Gaggenau auch Mitglied der 
Arbeitsgemeinschaft Fahrrad-
freundlicher Kommunen in 
Baden-Württemberg (AGFK-
BW) und setzt sich konse-

quent für die Förderung des 
Radverkehrs ein.

Ein Schritt in Richtung Fahr-
radfreundlichkeit sind die 
neuen Fahrradstraßen: Hier 
bekommen Fahrräder den 
Platz zur Verfügung gestellt, 
der ihnen als gleichwertiges, 
klimaschonendes und beson-
deres soziales Verkehrsmit-

tel gebührt. Aber auch die 
Anwohner der Fahrradstra-
ßen profitieren, denn ihre Le-
bensqualität steigt, wenn die 
Wohnlage ruhiger, sicherer 
und die Luft abgasärmer wird.

Was sich durch die Umwidmung 
zur Fahrradstraße ändert
Selbstverständlich können 
auch Pkw weiter durch die 

Fahrradstraßen fahren und 
dort parken, wenn die Straße 
mit den Schildern „Anlieger 
frei“ oder „Pkw frei“ gekenn-
zeichnet ist. Allerdings haben 
Radfahrer in der Fahrradstra-
ße ausdrücklich Vorfahrt und 
dürfen zum Beispiel nebenei-
nander fahren. Für PKWs und 
Motorräder ist das Überholen 
von Radfahrer in einer Fahr-
radstraße erlaubt, sofern ein 
Abstand von 1,50 m gewähr-
leistet ist und sie dabei we-
der gefährdet noch behindert 
werden. Zu ihrer Sicherheit ist 
die Höchstgeschwindigkeit 
für alle Fahrzeuge auf 30 Kilo-
meter pro Stunde beschränkt.
Zum Schutz der Kinder dür-
fen unter Achtjährige auch in 
Fahrradstraßen den Gehweg 
benutzen, sonst ist dieser aber 
wie bei allen anderen Straßen 
den Fußgängern vorbehalten 
– denn Rücksicht basiert auf 
Gegenseitigkeit.

 
Eine der ersten beiden Fahrradstraßen. Foto: StVw

Börse für Frauen - Aktiver Workshop mit vielen praktischen Tipps
Im Rahmen der Informations-
reihe „Finanzen und Vorsor-
ge“ der Gleichstellungsbeauf-
tragten der Städte Gaggenau, 
Rastatt, Baden-Baden und des 
Landkreises Rastatt findet am 
Do., 15. Apr., 18 Uhr, die dritte 
Veranstaltung mit dem Titel 
„Börse für Frauen“ statt. 

Der Vortrag will aufzeigen, 
dass die Börse weder ein Buch 
mit sieben Siegeln ist, noch 
irgendeine Zockerei. In Zeiten 
der Niedrigzinsen kann es in-
teressant sein, sich mit dem 

Thema zu befassen.

Die Referentin Simone Buß-
mann beantwortet Fragen zu 
Anlagestrategien und Risiken, 
die Anleger berücksichtigen 
müssen. Weiter gibt es Ant-
worten auf Fragen wie warum 
die Kurse schwanken und wie 
man damit umgehen kann. 
Wie funktioniert die Börse? 
Was ist eine Aktie? Wie finde 
ich meine Aktien? Sämtliche 
Fragen, die Neulinge beschäf-
tigten, werden an diesem 
Abend beantwortet.

Der Vortrag ist kostenlos. An-
meldungen sind bis zum 8. 
April möglich über Stadt Gag-
genau, Frauen- und Gleich-
stellungsbeauftragte, Abtei-
lung Gesellschaft und Familie, 
Tel: 07225 962 509, E-Mail: 
gesellschaft-familie@gagge-
nau.de

Weitere Informationen zur In-
formationsreihe sind auf der 
städtischen Homepage www.
gaggenau.de unter „Aktuelle 
Nachrichten“ zu finden.

Sondierungsarbeiten für Baumaßnahme im Wiesenweg
Für die Versorgungssicherheit 
des Stromnetzes muss eine 
schadhafte 20 kV Stromlei-
tung im linken Gehwegbe-
reich (ungerade Hausnum-
mern) des Wiesenweges 
erneuert werden. 
Im Zuge dieser Maßnahme 
wird von den Stadtwerken auch 
die Trinkwasserleitung sowie 
die Gasleitung erneuert und 
Glasfaserkabel neu verlegt.

Für eine detaillierte Planung der 
Baumaßnahme werden vom 6. 
bis 9. April 2021 Sondierungs-
grabungen innerhalb des Wie-

senweges durch die Firma Bil-
ger im Auftrag der Stadtwerke 
stattfinden. Die Ergebnisse die-
ser Sondierungsarbeiten wer-
den in den weiteren Planungs-
prozess der Neuverlegung der 
Versorgungsleitungen einflie-
ßen. 

Die aktuelle Vorplanung sieht 
einen Ausführungszeitraum 
von Mai bis November dieses 
Jahres vor. Die Stadtwerke sind 
bestrebt, die Arbeiten mög-
lichst schnell und mit möglichst 
wenig Beeinträchtigungen 
durchzuführen und bitten um 

Verständnis dafür, dass in der 
aktuellen Planungsphase noch 
keine Detailfragen beantwortet 
werden können.

Maros ist ein Jahr alt und 
knapp 55 Zentimeter groß. Der 
Mischlingsrüde ist verträglich 
und sucht eine aktive Familie, 
die mit ihm viel unternimmt 
und viel läuft.

Hatsch ist ein liebenswerter 
Mischling mit einer Größe von 
etwa 50 Zentimetern. Er ist 
aufgeweckt, verschmust und 
verträglich mit anderen Hun-
den. Er sucht eine Familie mit 
größeren Kindern und einen 
Platz zum Spielen und Toben.

Tiere brauchen Freunde Ba-
den-Baden, www.tiere-brau-
chen-freunde.de, Tel. 07221 
9929770

 
Maros.  
 Foto: Tiere brauchen Freunde

Diese Woche  
im Josef-Treff
Sa., 3. Apr., 8 bis 13 Uhr, 
die KSC "Murgtal-Stern-
chen" der MWW verkau-
fen selbst hergestelltes 
Ostergebäck und vieles 
mehr.

i

ZUHAUSE GESUCHT
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Infrastruktur-Arbeiten bei Freudenstadt schränken Bahnverkehr bis Mitte Mai ein
Die DB Netz AG führt vom 5. 
April bis 10. Mai umfangreiche 
Infrastruktur-Arbeiten im Be-
reich Freudenstadt durch. 

Deshalb passt die Albtal-Ver-
kehrs-Gesellschaft (AVG) ihr 
Betriebskonzept für die Stadt-
bahnlinien S8 und S81 an, da 
einzelne Streckenabschnitte 
für den Bahnverkehr gesperrt 
sind. Ein Schienenersatzver-
kehr (SEV) mit Bussen wird 
eingerichtet. Fahrgäste wer-
den gebeten, auch die entspre-
chenden Informationsaushän-
ge an den Haltestellen entlang 
der Strecke zu beachten. 

Die SEV-Fahrpläne und der 
Baustellenflyer können auf der 
AVG-Homepage unter avg.info 
heruntergeladen werden. Dort 
gibt es auch Fußwegepläne zu 
den Ersatzhaltestellen der Lini-
en S8 und S81.

Änderungen im Betriebskon-
zept während der Bauarbeiten 
gibt es auch bei den Regional-
bahnen der Deutschen Bahn 
(DB) und der Südwestdeut-
schen Landesverkehrs-AG 
(SWEG). Die verschiedenen 
Infrastruktur-Maßnahmen er-
strecken sich über fünf Pha-
sen:

Phase 1
Busse ersetzen Bahnen zwi-
schen Bondorf – Freudenstadt 
Stadt von Mo., 5. Apr., 5 Uhr, 
bis Fr., 9. Apr., 0.30 Uhr
- Die Linien S8 (Karlsruhe Tul-
lastraße – Bondorf) und S81 
(Karlsruhe Hbf – Bondorf) 
enden/beginnen in Freuden-
stadt Stadt.
- Als Ersatz fahren Busse zwi-
schen Bondorf und Freuden-
stadt Stadt. Fahrgäste werden 
gebeten, die vom Bahnverkehr 
abweichenden Fahrzeiten der 
Busse zu beachten.

Phase 2 
Ersatzverkehr zwischen Bon-
dorf- Hochdorf und zwischen 

Hochdorf - Freudenstadt Stadt 
von Fr., 9. Apr., 0.30 Uhr, bis 
Mo., 12. Apr., 4.30 Uhr
-  Die Stadtbahnen der Linien 

S8 und S81 enden/beginnen 
am Bahnhof Freudenstadt 
Stadt.

-  Die Linien S8 (Karlsruhe 
Tullastraße – Bondorf), S81 
(Karlsruhe Hbf – Bondorf) 
sowie die Züge der Linie RE 
14B (Stuttgart Hbf – Freu-
denstadt Hbf) werden zwi-
schen Hochdorf und Freu-
denstadt Stadt durch Busse 
ersetzt. Fahrgäste werden 
gebeten, die vom Zug-/
Bahnverkehr abweichenden 
Fahrzeiten der Busse zu be-
achten. Zudem werden die 
entfallenden Bahnen der 
S8/S81 zwischen Bondorf 
und Hochdorf durch Züge 
der DB ersetzt.

-  Die Züge der Linie RB 20 der 
Südwestdeutschen Landes-
verkehrs-AG (SWEG) werden 
zwischen Alpirsbach und 
Freudenstadt Hbf durch Bus-
se ersetzt.

Phase 3 
Ersatzverkehr zwischen Freu-
denstadt Hbf - Freudenstadt 
Stadt in der Nacht Do.,/15. 
Apr./Fr., 16. Apr., 23.10 bis 4.40 
Uhr
-  Einzelne Bahnen der Linie 

S8 (Karlsruhe Tullastraße - 
Bondorf) enden/beginnen in 
Freu-denstadt Stadt.

-  Als Ersatz fahren Busse zwi-
schen Freudenstadt Hbf und 
Freudenstadt Stadt. Fahrgäs-
te werden gebeten, die vom 
Bahnverkehr abweichenden 
Fahrzeiten der Busse zu be-
achten.

Phase 4 
Ersatzverkehr zwischen Freu-
denstadt Hbf - Freudenstadt 
Stadt sowie veränderte Fahr-
zeiten von Mo., 19. Apr., bis 
Do., 22. Apr., sowie von Mo., 26. 
Apr., bis Do., 29. Apr., jeweils 
von 8 bis 18 Uhr
-  Die Linien S8 und S81 mit Ziel 

oder Beginn Freudenstadt 
Hbf verkehren zwischen 
Freudenstadt Stadt und 
Freudenstadt Hbf zu geän-
derten Zeiten.

-  Die Pendelzüge zwischen 
Freudenstadt Hbf und Freu-
denstadt Stadt entfallen und 
werden durch Busse ersetzt. 
Fahrgäste werden gebeten, 
die vom Zugverkehr abwei-
chenden Fahrzeiten der Bus-
se zu beachten.

-  Die Züge der Linien RE 14B, RB 
20 sowie die Bahnen der Lini-
en S8 und S81 mit Ziel Bon-
dorf verkehren regulär.

Phase 5 
Ersatzverkehr zwischen Bon-
dorf - Hochdorf und zwischen 
Hochdorf - Freudenstadt Hbf 
von Fr., 7. Mai, 16 Uhr, bis Mo., 
10. Mai, 5.15 Uhr
-  Die Züge der Linie RE 14B 

(Stuttgart Hbf – Freuden-
stadt Hbf) sowie die AVG-
Bahnen der Linien S8 (Karls-
ruhe Tullastraße – Bondorf) 
und S81 (Karlsruhe Hbf – 
Bondorf) werden zwischen 
Hochdorf und Freudenstadt 
Hbf durch Busse ersetzt. 
Fahrgäste werden gebeten, 
die vom Zugverkehr abwei-
chenden Fahrzeiten der Bus-
se zu beachten.

-  Die Bahnen der Linien S8 
und S81 werden zwischen 
Bondorf und Hochdorf durch 
Züge der DB ersetzt.

-  Die Züge der Linie RB 20 der 
Südwestdeutschen Landes- 
verkehrs-AG (SWEG) zwi-
schen Alpirsbach und Freu-
denstadt Hbf werden eben-
falls durch Busse ersetzt.

 
Die AVG passt ihr Betriebskonzept an. Foto: Jörg Schumacher
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 Sachbücher aus dem
 Manesse Verlag

Wolfe, Thomas:
Eine Deutschlandreise: Litera-
rische Zeitbilder 1926 - 1936, 
2020. - 407 S.: Ill.
ISBN 978-3-7175-2424-3
SY: Cbo
Er schlenderte mit James Joyce 
durch Goethes Geburtshaus, 
schunkelte auf dem Münch-
ner Oktoberfest und durch-
zechte mit seinem Lektor 
Heinrich Maria Ledig-Rowohlt 
Berliner Sommernächte. Kein 
Autor der amerikanischen Mo-
derne drang tiefer in deutsche 
Kultur und Mentalität ein als 
Thomas Wolfe, und so sind 
seine Deutschlanderkundun-
gen zwischen 1926 und 1936 
auch Reisen zu sich selbst.

 
 Fotos: Manesse Verlag

 Thoreau, Henry David:
Walden: oder vom Leben im 
Wald, 2020. – 590 S
ISBN 978-3-7175-2508-0
SY: Lcm 2
Selbsterfahrungsbericht „Wal-
den“ legt Zeugnis von seiner 
Suche ab: mit sensiblen, poe-
tischen Naturbeschreibungen 
und dem glaubhaften Plädoyer 
für echte Naturverbundenheit 
und ein selbstbestimmtes Da-
sein. Längst st dieses Buch zu 
einer Art grüner Bibel gewor-
den, in der man die besten Ar-
gumente für Nachhaltigkeit, 
Ökologie, Vegetarismus und 
Minimalismus fi ndet.

 

 Spannende Romane aus dem 
Rowohlt Verlag

Der Solist: Roman, 2021. - 229 S.
SY: SL
Das BKA kommandiert den 
eigensinnigen Frankfurter Er-
mittler Neuhaus zur „Sonder-
einheit Terrorabwehr“ nach 
Berlin ab. Als ein jüdischer 
Aktivist und eine muslimische 
Anwältin ermordet werden, 
soll er die Zusammenhänge 
aufspüren. Ihm zur Seite steht 
allein die schlagfertige junge 
Deutschtürkin Suna-Marie. 
Von ihr abgesehen begegnen 
ihm die Kollegen mit Miss-
trauen und Ablehnung, sodass 
Neuhaus mehr oder weniger 
solo ermitteln muss

 
 Fotos: Rowohlt Verlag

 Cornwell, Bernard:
Das Königsschwert: Histori-
scher Roman, 2020. - 557 S. - 
(Uhtred ; 12)
ISBN 978-3-499-00332-5
SY: SL
Der sterbende König teilt sein 
Reich unter seinen Söhnen 
auf. Doch jeder der beiden 
kämpft um die alleinige Herr-
schaft. Uhtred beschließt, 
dem Älteren beizustehen, 
wird aber gefangen genom-
men. Dabei verliert er sein 
geliebtes Schwert, das ihn in 
allen Schlachten begleitet hat. 
Uhtred-Saga, Band 12
 
 

Medizinische Ratgeber aus dem 
Springer Verlag

 Schneider, Harald J.:
Hormone - ihr Einfluss auf 
mein Leben: Wie kleine Mo-
leküle Liebe, Gewicht, Stim-
mung und vieles mehr steu-
ern, 2020. - 309 S.
ISBN 978-3-662-58977-9
SY: Vbl
Dieses Buch bietet gut ver-
ständliches Fachwissen, aus-
führlich erklärt und kompakt 
zusammengefasst. Es liefert 
Informationen zu hormonel-
len Störungen und beantwor-
tet Fragen, die sich viele von 
uns schon einmal gestellt ha-
ben: Warum bin ich zu dick? 
Warum bin ich zu dünn? Wa-
rum fallen mir hier die Haare 
aus und habe ich dort zu viele? 
Sind‘s vielleicht die Hormone?

 
 Fotos: Springer Verlag

Holtkamp, Wilhelm:
Krebs: neue Chancen auf Ge-
sundheit, 2020. - 120 S.: Ill.
(farb.)
ISBN 978-3-662-61353-5 
SY: Vel 8
Kompakter, gut verständlicher 
Ratgeber über Ursache, Ent-
stehung, Vorbeugung, Früh-
erkennung, Diagnostik und 
Therapie mit den aktuellen 
Behandlungsprinzipien der 
häufi gsten Krebserkrankun-
gen. Ein Sachbuch für Patien-
ten und Interessierte, das mit 
praxisnahen Empfehlungen 
Rat und Orientierung gibt.

Spannende Hörbücher aus dem 
Verlag Steinbach
 
Cazon, Christine:
Vollmond über der Cote 
D‘Azur: Kommissar Duval 7, 
2020. - 1MP3-CD, Laufzeit ca. 
530 Min. ungekürzte Lesung; 
MP3
ISBN 9783869744216
SY: CD Literatur
In Cannes wird eine Frau, Pa-
tientin einer psychiatrischen 
Klinik, in einem Bistro ermor-
det. Kommissar Duval wird 
mit Künstlern, Drogen und 
Prostitution konfrontiert. Au-
ßerdem ist seine Freundin 
Annie hochschwanger und 
die Familie aus Paris will einen 
Osterbesuch machen.

 
Fotos: Steinbach Sprechende Bücher

Carty-Williams, Candice:
Queenie, 2020. - 2 MP3-CD´s, 
Laufzeit ca. 744 Min.
Ungekürzte Lesung;
ISBN 9783869744834
SY: CD Literatur
Queenie Jenkins, 25, lebt in 
London und fühlt sich weder 
Großbritannien noch der Hei-
mat ihrer Familie, Jamaika, so 
richtig zugehörig. Nach circa 
eintausend falschen Entschei-
dungen, stellt sie sich endlich 
den Fragen, denen sich jede 
Frau in einer Welt stellen 
muss, die ganz genau glaubt, 
die Antworten darauf ohnehin 
besser zu kennen als sie selbst: 
Was tust du hier eigentlich? 
Warum tust du es? Und: wer 
will ich eigentlich sein?

Haus am Markt
Telefon: 962-521  Fax: 962-373
E-Mail:  Stadtbibliothek@Gaggenau.de

Die Stadtbibliothek Gaggenau bleibt aufgrund der Corona-Sicherheitsmaßnahmen 
geschlossen. 
Wir haben einen Abholservice eingerichtet.

Neues aus der Stadtbibliothek
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Händlerfamilie vom Wochenmarkt Gaggenau erhält Sendezeit des ZDF
Die Mösbacher Familie Lem-
minger ist auf dem Gaggenau-
er Wochenmarkt bekannt für 
ihr vielfältiges und vor allem 
regionales Obst- und Gemüse-
angebot. Ihre Kirschen werden 
für die Herstellung der Mon 
Chéri Pralinen durch Ferrero 
eingekauft. Hierzu wird am 6. 
April um 20.15 Uhr auf ZDF bei 
„ZDF Zeit“ ein Bericht ausge-
strahlt. „Im Zuge dessen kam 
ein Fernsehteam aus Berlin zu 
uns angereist und filmte das 
Schütteln der Brennkirschen“, 
freut sich Heike Lemminger.

Im Bericht des ZDF wird un-
ter anderem der Unterschied 

zwischen Brenn- und Tafel-
kirschen erläutert und welche 
Voraussetzungen ihre Kir-
schen für die Verarbeitung zur 
Pralinenkirsche erfüllen müs-

sen. Seit 1977 sind die Lem-
mingers auf dem Gaggenauer 
Wochenmarkt mittwochs und 
samstags mit ihrem Stand 
vertreten. „Hier schätze ich vor 

allem die familiäre Atmosphä-
re und die nette Kundschaft“, 
erklärt Heike Lemminger. Ne-
ben ihrem regionalen Obst 
und Gemüse verkaufen sie an 
ihrem Stand auch hauseigene 
Produkte. 

Es gibt unter anderem ver-
schiedene Liköre, wie zum 
Beispiel Walnuss- oder Kirsch-
likör, sowie diverse Fruchtauf-
striche.

 
Das Lemminger-Team liefert die berühmte Kirsche in der Mon 
Chéri. Foto: StVw

Premiere für Online-Gruppenleiterschulung
Im Rahmen des Jahrespro-
gramms des Teams Jugendar-
beit und Jugendschutz im Ju-
gendamt des Landratsamtes 
Rastatt werden regelmäßig 
Schulungen für angehende 
Gruppenleiter angeboten. 

Dabei werden neben Informa-
tionen zum Jugendschutzge-
setz, zur Aufsichtspflicht, Rolle 
als Gruppenleitung oder zu 
Leitungsstilen auch Themen 
wie Planung einer Gruppen-
stunde oder Spiel- /Medienpä-
dagogik vermittelt.

Nachdem zahlreiche Interes-
sierte ihr Interesse bekundet 
hatten, die Fortbildung auf-
grund der Pandemie in diesem 
Jahr aber nicht wie gewohnt 
im Rahmen einer Präsenzver-
anstaltung stattfinden konn-
te, bereitete das Team Ju-
gendarbeit und Jugendschutz 
die Schulung als Onlineformat 
vor. Hierbei wurde viel Wert 
auf eine lebhafte Gestaltung 

und Interaktion mit und zwi-
schen den Teilnehmenden 
gelegt. Dafür bediente man 
sich unterschiedlicher Online- 
und Webtools, die von den 
Teilnehmenden auch in ihrer 
späteren Jugend- und Ver-
einsarbeit verwendet werden 
können. Ein echter Höhepunkt 
war der Online-Spieleabend, 
bei dem alle Beteiligten neue 
Spiele kennenlernten und teil-
weise vor Freude und Spaß 
„Tränen lachten“. Die Kreisju-
gendreferentinnen zogen ab-
schließend ein positives Fazit 
und verbuchten die erste On-
line-Schulung für angehende 
Gruppenleiter als Erfolg.

Service: Das Jahresprogramm 
ist auf der Homepage des 
Landkreises unter www.
landkreis-rastatt.de (Rubrik 
Jugend und Familie/Jugendar-
beit und Jugendschutz) abruf-
bar oder kann unter Telefon 
07222 3812257 angefordert 
werden.

Alternative für Deutschland
Einladung zum  
Online-Stammtisch 
Der Kreisverband Baden-Ba-
den/Rastatt der Alternative 
für Deutschland (AfD) lädt am 
Do., 8. Apr., alle interessier-
ten Bürger zu seinem Online-
Stammtisch ein. Dauer 19.30 

bis 21 Uhr. Wir werden über ak-
tuelle politische Themen dis-
kutieren und freuen uns über 
rege Teilnahme. Bitte melden 
Sie sich bis zum 7. April unter 
Nennung Ihres Namens per 
E-Mail an: geschaeftsstelle@
bad-ra.afd-bw.de

PARTEIEN

Steinbeis Business Academy
Erfolgreich bewerben in  
Zeiten von Corona
Die Schüler in den Abschluss-
klassen stehen im Bewer-
bungsjahr 2021/2022 vor 
außergewöhnliche Heraus-
forderungen. Neben Home-
schooling und Prüfungsvor-
bereitungen ist eine weitere 
Hürde die Bewerbung für eine 
Ausbildung oder das Studium. 

Denn die Suche nach einem 
Ausbildungs- oder Studien-
platz hat sich durch Kontaktbe-
schränkungen und damit auch 
entfallenen Ausbildungsmes-
sen sowie der aktuellen Lage 
innerhalb der Unternehmen 
stark gewandelt. 

Hier möchte die SBA - Manage-
ment School der Steinbeis-
Hochschule unterstützen und 
bietet ein kostenfreies On-
line-Bewerbungstraining an. 
Durch dieses erhalten die Teil-
nehmenden wertvolle Tipps 
und Empfehlungen, wie sich 
Schüler in Zeiten von Corona 
professionell und erfolgreich 
bewerben. Dazu zählen neben 
der Erstellung und Gestaltung 
von Lebenslauf und Motiva-
tionsschreiben außerdem die 
Vorbereitung auf das Vorstel-
lungsgespräch, das derzeit 
häufig über Videoplattformen 
stattfinden kann. Denn viele 
Bewerbende fragen sich zu-
recht, ob die klassischen Rah-
menbedingungen im Kampf 

um die Plätze der favorisierten 
Ausbildung oder des Wunsch-
Studiums 2021 noch gelten. Die 
bekannte Frage „Wo sehen Sie 
sich in fünf Jahren“ ist derzeit 
wohl schwieriger zu beantwor-
ten als je zuvor.

Das Bewerbungstraining findet 
in Kooperation zwischen der 
SBA und AzubiScout stattund 
kann von allen Schülern genutzt 
werden. Die Anmeldung erfolgt 
über die Webseite der SBA - 
Management School www.
sba-management-school.de/
weiterbildung-sba.

Die SBA - Management School 
der Steinbeis-Hochschule bie-
tet Bachelor- und Masterstu-
diengänge parallel zum Beruf 
oder der Ausbildung an und ist 
mit Standorten in Gaggenau, 
Stuttgart, Berlin und Mün-
chen deutschlandweit tätig. 
Das Studienangebot umfasst 
neben dem B.A. Business Ad-
ministration mit branchen-
nahen Schwerpunkten auch 
den B.A. Soziale Arbeit - Sozi-
alpädagogik oder den B.Sc. in 
IT-Management. Ein Einstieg 
in das Studienmodell parallel 
zur Ausbildung ist direkt nach 
dem Abitur möglich. Die Schü-
ler können somit innerhalb von 
drei Jahren Studium und Aus-
bildung parallel absolvieren. 
Weitere Informationen gibt es 
auf der Webseite www.sba-
management-school.de.

BILDUNG

Der Wochenmarkt 
am Sa., 3. Apr., findet 
in gewohnter Weise  
statt.

i



10   |    GaGGenauer WOCHe · 31. März 2021 · nr. 13

KIRCHEN
Hinweis
Alle Gottesdienste und kirchlichen Termine finden unter Vorbe-
halt statt. Bitte informieren Sie sich tagesaktuell und beachten 
Sie die neueste Corona-Verordnung.

SEELSORGEEINHEIT GAGGENAU
www.kath-gaggenau.de
Gottesdienst im Kurpark Bad Rotenfels

Donnerstag, 1. April, Gründonnerstag
19 Uhr Messe vom letzten Abendmahl 
Freitag, 2. April, Karfreitag
15 Uhr Karfreitagsliturgie 
Sonntag, 4. April, Ostersonntag
6.30 Uhr Feier der Osternacht 
Montag, 5. April, Ostermontag
11 Uhr Eucharistiefeier mitgestaltet von der Kurparkband
17 Uhr Ökumenischer Gottesdienst
Anmeldung im Pfarrbüro der evangelischen Kirchengemeinde, 
Tel. 07225 1468, Mail: gaggenau@kbz.ekiba.de
Anmeldung für die Gottesdienste unter www.kath-gaggenau.
de. Die Anmeldefrist endet jeweils am Tag vor dem Gottesdienst 
um 18 Uhr. Aufgrund der aktuellen Corona-Situation kann es 
kurzfristig Änderungen geben. Aktuelle Infos dazu unter www.
kath-gaggenau.de.

St. Marien 

Katholisches Pfarramt Gaggenau

Donnerstag, 1. April, Gründonnerstag
18 Uhr Wortgottesdienst, Gründonnerstag der Jugend; von Ju-
gendlichen - für Jugendliche und Menschen aller Generationen
Anmeldung unter www.kath-gaggenau.de
Freitag, 2. April, Karfreitag
15 Uhr Wortgottesdienst Karfreitag der Jugend; von Jugendli-
chen - für Jugendliche und Menschen aller Generationen
Anmeldung unter www.kath-gaggenau.de
Samstag, 3. April, Karsamstag
20.30 Uhr Liturgie am Osterfeuer; Osternacht der Jugend; von 
Jugendlichen - für Jugendliche und Menschen aller Generationen
Anmeldung unter www.kath-gaggenau.de

Montag, 5. April, Ostermontag
9.30 Uhr Eucharistiefeier für Senioren 
Anmeldung www.kath-gaggenau.de
Dienstag, 6. April
17.45 Uhr Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr Heilige Messe
Anmeldung unter www.kath-gaggenau.de

St. Josef

Katholisches Pfarramt Gaggenau

Mittwoch, 31. März
17 Uhr Kreuzwegandacht
Anmeldung im Pfarrbüro St. Josef, Tel. 07225 1470
Sonntag, 4. April, Ostersonntag
11 Uhr Osterhochamt für Senioren
Anmeldung über www.kath-gaggenau.de

St. Laurentius

Katholisches Pfarramt Bad Rotenfels

Mittwoch, 31. März
18.30 Uhr Livestream der Heiligen Messe aus der St. Sebastian 
Kapelle unter live.kath-gaggenau.de
Donnerstag, 1. April, Gründonnerstag
21 Uhr Betstunde - gestaltet von der Frauengemeinschaft 
22 Uhr Betstunde - gestaltet von Mitgliedern des Pfarrgemein-
derates und des Gemeindeteams 
23 Uhr Betstunde - gestaltet von der Jugend 
Freitag, 2. April, Karfreitag
18 Uhr Trauermette 
Anmeldung unter www.kath-gaggenau.de
Sonntag, 4. April, Ostersonntag
11 Uhr Osterhochamt für die Senioren der Seelsorgeeinheit
(Eine Anmeldung ist leider nicht mehr möglich)
18 Uhr Feierliches Ostervesper
Anmeldung unter www.kath-gaggenau.de 

St. Michael 

Katholisches Pfarramt Michelbach

Montag, 5. April, Ostermontag
9.30 Uhr Eucharistiefeier
Anmeldung unter www.kath-gaggenau.de

Maria Hilf 

Katholisches Pfarramt Moosbronn

Freitag, 2. April, Karfreitag
15 Uhr Karfreitagsliturgie - mitgestaltet von der Gruppe "Colors 
of friends" 
Sonntag, 4. April, Ostersonntag
11 Uhr Pfarr- und Wallfahrtsmesse zum Osterfest
15 Uhr Andacht 
Montag, 5. April, Ostermontag
11 Uhr Pfarr- und Wallfahrtsmesse 
Dienstag, 6. April
10 Uhr Gebetsstunde "Zeit mit Gott" 
Die Teilnehmerzahl der Gottesdienstteilnehmer ist aufgrund 
der aktuellen Corona-Situation leider begrenzt. Daher ist eine 
Anmeldung für die Gottesdienste an den Sonn- und Feierta-
gen im Pfarrbüro Moosbronn erforderlich, Tel. 07204 226, Mail: 
pfarramt.maria.hilf@kath-gaggenau.de; Anmeldeschluss: Do., 1. 
Apr., um 11 Uhr.

Ferienregelung 2021/2022
Die Schulleitungen der Grundschulen, der Gemeinschafts-
schule, der Realschule und das Gymnasium der Stadt Gagge-
nau bitten die Elternschaft um Kenntnisnahme des nachfol-
genden Ferienplans für das kommende Schuljahr 2021/2022. 

Ferienabschnitt Erster freier Tag Letzter freier Tag
Sommer 2021 Do., 29. Juli 2021 So., 12. Sept. 2021
Herbst 2021 Sa., 30. Okt. 2021 So., 7. Nov. 2021
Weihnachten 2021/22 Mi., 22. Dez. 2021 So., 9. Jan. 2022
Fastnacht 2022 Sa., 26. Febr. 2022 So., 6. März 2022
Ostern 2022 Do., 14. Apr. 2022 So., 24. Apr. 2022
Brückentag  
Christi Himmelfahrt

 
Do., 26. Mai 2022

 
So., 29. Mai 2022

Pfingsten 2022 Sa., 4. Juni 2022 So., 19. Juni 2022
Sommer 2022 Do., 28. Juli 2022 So., 11. Sept. 2022

Laut Schulbesuchsverordnung nach Paragraf 1 der Schule gibt es 
keine Möglichkeit, weitere Beurlaubungen vor oder nach Ferien-
abschnitten zu bewilligen.
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KATH. SEELSORGEEINHEIT 
GAGGENAU-OTTENAU

pfarrbuero@kath-hoss.de, www.kath-hoss.de

Ostergottesdienste auf dem Sofa feiern
Die Seelsorgeeinheit Gaggenau-Ottenau lädt die Gläubigen ih-
rer Seelsorgeeinheit, aber auch darüber hinaus, ein in der Kar-
woche und an Ostern die Gottesdienste vom Sofa aus mit zu 
feiern. Die Gottesdienste aus der Pfarrkirche St. Jodok können 
per Livestream mitgefeiert werden. Mit dem Livestream möchte 
man eine Alternative für all jene bieten, die aufgrund des aktu-
ellen Infektionsgeschehens nicht vor Ort mitfeiern wollen. Eine 
Übersicht der Gottesdienste, welche als Livestream zur Verfü-
gung stehen, finden Sie in der Gottesdienst-Übersicht der Gag-
genauer Woche. Die Livestreams finden Sie im Internet unter: 
kath-hoss.de/live

St. Jodok, Ottenau / Seelsorgeeinheit Gaggenau-Ottenau

Donnerstag, 1. April - Gründonnerstag
vor Ort, oder im Internet mit Livestream: kath-hoss.de/live
19 Uhr Messe vom Letzten Abendmahl
Im Anschluss kurze gemeinsame Gebetswache
Freitag, 2. April, Karfreitag
10.30 Uhr Kinderkreuzweg für die Erstkommunionkinder von Ot-
tenau und Hörden
15 Uhr Karfreitagsliturgie vor Ort oder im Internet im Livestream: 
kath-hoss.de/live
16.30 Uhr Jugendkreuzweg
Alle Informationen unter kath-hoss.de/ostern
Samstag, 3. April
20 Uhr Ostervigil vor Ort oder im Internet mit Livestream: kath-
hoss.de/live
Montag, 5. April, Ostermontag
10.30 Uhr Eucharistiefeier vor Ort oder im Internet mit 
Livestream: kath-hoss.de/live

St. Johannes Nepomuk, Hörden

Freitag, 2. April - Karfreitag
15 Uhr Karfreitagsliturgie
Samstag, 3. April
18 Uhr Kinder-Osternachtsfeier für die Erstkommunionkinder 
von Hörden und Ottenau
Sonntag, 4. April - Ostersonntag
10.30 Uhr Eucharistiefeier

St. Nikolaus, Selbach

Freitag, 2. April - Karfreitag
15 Uhr Karfreitagsliturgie
Montag, 5. April - Ostermontag
9 Uhr Eucharistiefeier

St. Anna, Sulzbach

Freitag, 2. April - Karfreitag
15 Uhr Karfreitagsliturgie
Sonntag, 4. April - Ostersonntag
9 Uhr Eucharistiefeier

denk-würdig
Liebe Leserin, lieber Leser,
es ist Karwoche, oder auch „Heilige Wo-
che“. Sie führt uns in das große Osterfest 
hinein, denn Ostern feiern wir ja nicht al-
lein am kommenden Sonntag. Inhaltlich 
gehören das Letzte Abendmahl, in das Je-
sus sein ihm bevorstehendes Leiden deu-
tend vorweggenommen hat, dann sein 
Leiden und Sterben am Kreuz und schließlich seine Auferste-
hung zusammen. Das ist der Kern des christlichen Glaubens 
und deshalb der Kern christlicher Identität.
Ich bleibe in den zurückliegenden Tagen der Fastenzeit, die 
uns ja auf Ostern hinführen, und vielleicht auch passend zu 
unserem Gaggenauer Fastenweg durch einige Kirchen der 
Kernstadt und umliegender Ortsteile, für den in dieser Wo-
che das Kreuz im Mittelpunkt steht, an dem Kreuzeshym-
nus im Gotteslob unter der Nummer 294 hängen. Die vierte 
Strophe lautet: „Du bist die sichre Leiter, / darauf man steigt 
zum Leben, das Gott will ewig geben.“ Ein Bild, das anknüpft 
an Jakobs Traum von der Himmelsleiter (Gen/1 Mose 28,10-
22). Jakob durfte durch seinen Traum erfahren, dass Gott 
ihn trotz des Betrugs um das Erstgeburtsrecht nicht verlas-
sen hat, sondern zu ihm hält. Das Kreuz ist für uns Christen 
das Zeichen schlechthin, dass Gott uns Menschen trotz aller 
Schuld nicht verlassen hat und auch nicht verlässt, sondern 
uns die Möglichkeit zur Umkehr und Vergebung schenkt. So 
dürfen wir das Kreuz Christi durchaus als eine Rettungsleiter 
verstehen, die er uns reicht – und uns auch hilft, auf ihr in 
seine Nähe steigen zu können.
Passend dazu heißt es in der achten Strophe: „Du bist des 
Himmels Schlüssel, / du schließest auf das Leben, das uns 
durch dich gegeben.“ So eine Rettungsleiter ist ja kein Ort 
zum dauerhaften Aufenthalt. Wenn Gott uns durch das 
Kreuz Christi – im Bild der Rettungsleiter – rettet aus Sünde 
und Tod, dann führt er uns durch dieses Kreuz (also durch 
Tod und Auferstehung Jesu Christi) zum Leben bei und mit 
ihm, weil er selbst das Leben in Person ist. Nicht das Kreuz 
hat das Leben vernichtet, was es ja vordergründig als eine der 
grausamsten Hinrichtungsinstrumente in der Menschheits-
geschichte eigentlich sollte. Vielmehr hat Gott durch den 
Kreuzestod Christi hindurch Sünde, Tod und Hoffnungslo-
sigkeit mit dem Kreuz Christi dick durchgestrichen, wenn wir 
bereit sind, dieses Geschenk der Erlösung anzunehmen – im 
Bild des genannten Liedes also die siebte Strophe im Blick auf 
unser Leben als große Pilgerreise verstehen, auf der wir uns 
am Kreuz Christi als unserem Pilgerstab festhalten dürfen, 
um sicheren Halt zu haben, vor allem dann, wenn es wacke-
lig und rutschig wird, wenn der Sturm kommt und wir nicht 
mehr sicher treten können.
Sicherlich kann es uns gut tun, wenn wir uns – gerade auch 
eingeladen durch die Kar- und Ostertage – unser alltägliches 
Denken- und Verstehenkönnen und -Wollen von dem uns 
aus der Reserve lockenden Kreuz Christi „durchkreuzen“ las-
sen; da steckt mehr dahinter und mehr 
drin. Letztlich kann uns als Eselsbrücke 
dafür gerade das mathematische Plus-
Zeichen dienen, das hat nämlich ganz 
nebenbei ausgerechnet die Form des 
Kreuzes.
So wünsche ich Ihnen ein segensrei-
ches Durchkreuztwerden als Stärkung 
zu österlicher Freude.
Matthias Weil, 
Pfr. der Seelsorgeeinheit  
Gaggenau-Ottenau Fotos: Matthias Weil Fo
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EV. KIRCHENGEMEINDE GAGGENAU
www.evang-kirche-gaggenau.de
Pfarrbüro 
Öffnungszeiten: Dienstag, Donnerstag und Freitag 10 bis 12 Uhr; 
Donnerstag 16 bis 18 Uhr
E-Mail: gaggenau@kbz.ekiba.de; Tel. 07225 1468
Für alle Gottesdienste bitten wir um Anmeldung im Pfarramt.
Gründonnerstag, 1. April
19 Uhr Markuskirche, Gottesdienst mit Pfarrer Hartmut Friedrich
Karfreitag, 2. April
10.30 Uhr Markuskirche, Gottesdienst mit Pfarrerin Nicola Friedrich
Ostersonntag, 4. April
10.30 Uhr Markuskirche, Gottesdienst mit Pfarrer Alexander Kunick
Ostermontag, 5. April
17 Uhr Kurpark Bad Rotenfels, ökumenischer Familiengottes-
dienst mit Pfarrerin Nicola Friedrich und Pfarrer Merz
Die ersten drei Gottesdienste feiern wir jeweils mit Abendmahl. Brot 
und Traubensaft sind am Platz vorgerichtet. Herzliche Einladung!

GLAUBENSGEMEINSCHAFTEN

Jehovas Zeugen

Versammlung Gaggenau, Landstraße 42a,  
Internet: www.jw.org
Alle Gottesdienste finden als Zoom-Videokonferenz statt: Inte-
ressierte Teilnehmer an den virtuellen Zusammenkünften sind 
herzlich willkommen und können sich rechtzeitig über Tel. 07224 
655661 anmelden. Eine Teilnahme ist auch per Telefon möglich. 

Donnerstag, 1. April
19 Uhr Schätze aus Gottes Wort
Erörterung von Bibeltexten aus dem Bibelleseprogramm der 
Woche 4. Mose 15-16
Stolz und zu große Selbstsicherheit - welche Gefahr steckt da-
hinter?
19.30 Uhr Uns im Dienst verbessern
19.45 Uhr Unser Leben als Christ
Video über Loyalität
20.05 Uhr Versammlungsbibelstudium anhand des Buches Hesekiel
Samstag, 3. April 
18 Uhr Öffentlicher Vortrag - Thema: "Der Gerichtstag - Grund 
zur Angst oder zur Hoffnung?"
18.35 Uhr Bibelstudium mit Zuhörerbeteiligung anhand der Zeit-
schrift "Der Wachtturm" - Thema: "Habt weiter innige Zunei-
gung zueinander"

Christuskirche

Ev.-freikirchliche Gemeinde (Baptisten)
Aufgrund der coronabedingten Beschränkungen steht nur eine 
begrenzte Platzzahl zur Verfügung. Eine Anmeldung ist deshalb 
erforderlich bei Lothar Dieterle, Tel. 07228 9683792 oder E-Mail 
an lothar.dieterle@christuskirche-gernsbach.de. Beim Gottes-
dienstbesuch bitte eine FFP2-Maske tragen.

Karfreitag, 2. April
10 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 4. April
10 Uhr Gottesdienst

Rumänische Gemeinde
Samstag, 3. April
18 Uhr Bibel- und Gebetsstunde
Sonntag, 4. April
15 Uhr Serviciu divin romanesc (rumän. Gottesdienst)

KATH. KIRCHENGEMEINDE 
VORDERES MURGTAL

www.vorderes-murgtal.de

Pfarrbüro
Öffnungszeiten: Mittwoch 9 bis 11 Uhr
E-Mail: oberweier@kath-murgtal.de
Tel. 07222 9673245

Wir bitten Sie bis auf weiteres um Anmeldung für die Teilnahme 
an Gottesdiensten an den Sonn- und Feiertagen. Diese ist über 
unsere Homepage oder auch telefonisch über die Pfarrbüros 
möglich. Sie entlasten damit auch den Ordnerdienst der Ehren-
amtlichen vor Ort.

Donnerstag, 1. April - Gründonnerstag
18.30 Uhr Kreuzwegandacht, Niederbühl
18.30 Uhr Eucharistiefeier - katechetischer Gottesdienst für die 
Erstkommunionkinder, Bischweier 
18.30 Uhr Wort-Gottes-Feier, Muggensturm
19 Uhr Eucharistiefeier, Kirche bis 21 Uhr zum stillen Gebet ge-
öffnet, Kuppenheim 
Karfreitag, 2. April
15 Uhr Karfreitagsliturgie, Muggensturm
15 Uhr Karfreitagsliturgie, Bischweier
15 Uhr Karfreitagsliturgie, Niederbühl
15 Uhr Karfreitagsliturgie, Kuppenheim
17 Uhr Beichtgelegenheit bis 18 Uhr, Pfr. Sauer, Kuppenheim
Samstag, 3. April - Osternacht
16 Uhr Beichtgelegenheit bis 17 Uhr, Pfr. Sauer, Muggensturm
21 Uhr Eucharistiefeier, Muggensturm
21 Uhr Wort-Gottes-Feier, Bischweier
21 Uhr Wort-Gottes-Feier, Oberweier
21 Uhr Eucharistiefeier, Kuppenheim
Ostersonntag, 4. April 
5.30 Uhr Auferstehungsfeier, Eucharistiefeier, Rauental
9 Uhr Eucharistiefeier, Oberndorf
9 Uhr Eucharistiefeier, Oberweier
10.30 Uhr Eucharistiefeier, Niederbühl
10.30 Uhr Eucharistiefeier, Kuppenheim
Ostermontag, 5. April
9 Uhr Eucharistiefeier, Bischweier
9 Uhr Eucharistiefeier, Rauental
9 Uhr Eucharistiefeier, Oberweier
10.30 Uhr Eucharistiefeier, Muggensturm
10.30 Uhr Eucharistiefeier, Kuppenheim
Dienstag, 6. April
18.30 Uhr Eucharistiefeier, Muggensturm
18.30 Uhr Eucharistiefeier, Oberndorf
Mittwoch, 7. April
8 Uhr Eucharistiefeier, Kuppenheim
Donnerstag, 8. April
18.30 Eucharistiefeier, Niederbühl

Hygieneregeln in unseren Kirchen
Für den Gottesdienstbesuch bitten wir folgendes zu beachten: 
bitte halten Sie zu anderen Mitfeiernden einen Mindestabstand 
von 1,5 m, am Eingang besteht die Möglichkeit zur Handdesin-
fektion, das Tragen einer FFP2- oder einer OP-Maske ist während 
des gesamten Gottesdienstes verpflichtend, bitte beachten Sie 
die Anweisungen des Ordnungsdienstes, Personen mit Krank-
heitssymptomen können nicht an der Gottesdienstfeier teilneh-
men, Gemeindegesang ist nicht möglich - bitte bringen Sie den-
noch das Gotteslob mit, da wir manchmal gemeinsam aus dem 
Gotteslob beten, zur Nachvollziehbarkeit von Infektionsketten 
ist eine Datenerfassung erforderlich.



GaGGenauer WOCHe · 31. März 2021 · nr. 13 KernSTaDT / OTTenau   |   13

KERNSTADT

VEREINE KERNSTADT

Braz Gang
Live-Musik
Der nächste Kuchenverkauf bei Live-Musik der Gaggenauer 
Jungmusiker ist am Sa., 24. Apr., am Josef-Treff in der Innenstadt 
geplant. Mehr Informationen unter www.brazgang.de.

Verein der Hundefreunde Gaggenau
Übungsstunden entfallen
Aufgrund der Coronaverordnung des Landes Baden-Württem-
berg können keine Übungsstunden durchgeführt werden. Infor-
mationen beim 1. Vorstand, Hr. Schmalzbauer, Tel. 07225 71806, 
info@vdh-gaggenau.de oder www.vdh-gaggenau.de

EINRICHTUNGEN KERNSTADT

Freiwillige Feuerwehr Kernstadt
Belastungsübung der ABC-Einheit
So mancher abendlicher Spaziergänger wunderte sich letzte 
Woche nicht schlecht, was für Gestalten in Gelb, Rot, Silber und 
Orange durch den Kurpark in Bad Rotenfels marschierten. Die 
Erklärung war jedoch ziemlich einfach: Die ABC-Einheit des Ge-
fahrgutzuges Gaggenau führte ihre Belastungsübung durch. 
Dies ist auch während der Corona-Pandemie für die Feuerwehr-
angehörigen wichtig. Wenn auch die normalen Übungseinhei-
ten in den letzten Monaten ausfallen mussten, ist diese jährliche 
Prüfung ein wesentlicher Bestandteil der Einsatzbereitschaft. 
Hierbei geht es um die körperliche und geistige Fitness der Trä-
ger dieser Chemikalienschutzanzüge (CSA). Wer ein CSA tragen 

will, muss Atemschutzgeräte-
träger sein und eine gültige 
ärztliche G-26-Untersuchung 
vorweisen. 
Unter der Leitung von Ralf Rie-
dinger und Ullrich Rieger ha-
ben sich Kleingruppen an zwei 
Abenden getroffen, um die 
CSA-Träger zu belasten. Hier-
zu bot sich der Kurpark mit sei-
nen Trimm-Dich-Geräten an. 
Hier konnte Corona-konform 
diese „Gewöhnungsübung“ 
durchgeführt werden. Geübt 
wurde das Anziehen und Aus-
ziehen der Anzüge, die Koordi-
nation und die Kondition. Der Träger eines CSA ist vollkommen 
von der Außenwelt abgeschnitten und auf seine Kameraden 
angewiesen. Ein komplettes Vertrauen ist dabei vorausgesetzt 
und unumgänglich. 
Eine solche Übung dauert etwa 30 Minuten und ist körperlich 
sehr anstrengend. Selbst bei kühlen Temperaturen kommen sie 
gehörig ins Schwitzen. Im Sommer können in solch einem Anzug 
schon gut und gern Sauna-Temperaturen herrschen. Wer als 
Spaziergänger an diesen Abenden den Feuerwehrangehörigen 
zugeschaut hat, war verwundert wie Anstrengungen trotzdem 
eine gute Laune unter den Teilnehmern verbreiten konnten. 
Parallel hierzu traf sich eine kleine Gruppe im Rettungszentrum 
um, unter der Anleitung von Gruppenführerin Daniela Lang, das 
Erkunder-Fahrzeug zu inspizieren, so dass jeder Handgriff im 
Ernstfall sitzt. Fahrzeugkunde und Messgeräte standen hier im 
Vordergrund. Das Handling, die Benutzung und die Auswertung 
von Messdaten wurden aufgefrischt. Dazu gab es Bekanntgaben 
von Neuerungen und Änderungen der Technik und Vorschriften.

 
An den Trimm-Dich-Geräten im 
Kurpark. Foto: Michael Bracht

OTTENAU

KIRCHL. NACHRICHTEN OTTENAU
SE Jugend Ottenau - Verlegung des Lagers
In diesem Jahr kann das Lager nicht wie geplant in Lenzkirch 
stattfinden. Die Unterkunft wurde bereits storniert, denn Spaß 
und Sicherheit stehen für die Organisatoren an erster Stelle. Die 
Kinder und Jugendlichen müssen jedoch nicht komplett auf das 
Lager verzichten. Die SE Jugend plant ein einwöchiges Alterna-
tivprogramm unter dem Motto "Geh net fort, bleib im Ort!". Das 
Alternativprogramm soll im Lagerzeitraum vom 23. bis 30. Mai 
zuhause mit und ohne Bildschirmzeiten stattfinden. Wenn es 
die Pandemielage zulässt, werden einzelne Programmpunkte 
in Präsenz angeboten. Für das Gemeinschaftsgefühl wird es je-
den Tag einen gemeinsamen (digitalen) Start und Ende des Ta-
ges geben. Außerdem erhält jeder Teilnehmende eine Überra-
schungsbox mit Materialien für die ganze Pfingstferienwoche. 
Der Teilnehmerbetrag liegt bei 50 Euro. Alle bereits angemelde-
ten Kinder und Jugendlichen, sowie Neuinteressierte aller Kon-
fessionen, die bis zum 23. Mai 2021 mindestens neun Jahre alt 
sind oder die dritte Klasse besuchen, können sich bis spätestens 
21. April anmelden. Aktuelle Informationen und die aktualisierte 

Anmeldung können unter www.lager.kathhoss.de eingesehen 
oder bei der Lagerleitung Chiara Fritz, chiara.fritzSEOttenau@
outlook.de, oder Philipp Quarz, philipp.quarz-SEOttenau@out-
look.de, erfragt werden.

VEREINE OTTENAU

Schwimmbadverein 
Kuppelsteinbad Ottenau
Vorschau Badesaison 2021
Wie bereits berichtet, geht der Verein für die diesjährige Bade-
saison wieder sehr zuversichtlich von der Möglichkeit der Öff-
nung aus. Geplanter Öffnungstermin ist der 15. Mai. Und für die 
Badöffnung bedeutet es, dass wie jedes Jahr Arbeitseinsätze er-
forderlich sind und diese müssen vor der Saison durchgeführt 
werden. Voraussichtlich wird der Verein Mitte/Ende April über 
Termine von Arbeitseinsätzen berichten und dazu einladen und 
der Verein hofft auf rege Teilnahme der Vereinsmitglieder. Un-
ter dem Motto „Viele Hände, ein schnelles Ende“. „ Weitere inte-



14   |   OTTenau / BaD rOTenfelS GaGGenauer WOCHe · 31. März 2021 · nr. 13

ressierte Mithelfer sind ebenso herzlich willkommen.
Betreffend Veranstaltungen im Bad - bedauerlicher Weise kön-
nen auch in diesem Jahr wegen Planungsunsicherheit keine 
Events stattfinden. Trotzdem wollen wir uns alle auf eine schö-
ne, erfolgreiche und sichere Badesaison 2021 freuen.

DRK Ortsverein Ottenau
Aktivierende Hausbesuche / Bewegungsangebot 
Christin-Madeleine Braun engagiert sich ehrenamtlich in der Sozi-
alarbeit beim DRK Ortsverein Ottenau. Einmal die Woche stattet sie 
einer Seniorin aus Gaggenau einen Besuch ab. Mit dem Ziel: Körper 
und Geist zu aktivieren. Aktivierende Hausbesuche lautet der Fach-
begriff. Inge Seidt von der Sozialarbeit war schon zu Beginn bei der 
Entwicklung dieses Angebots dabei. Ehrenamtliche aus dem ge-
samten Kreisverband erarbeiteten gemeinsam mit dem DRK Orts-

verein Rastatt ein neues Seniorenangebot. Ein Glücksgriff und zu-
gleich Startschuss für die Realisation sei Christin-Madeleine Braun 
gewesen. Die Studentin für Gesundheitsmanagement erklärte 
sich bereit, bei der Einführung dieses Angebots mitzumachen und 
absolvierte über zwei Wochenenden eine Fortbildung im Kreisver-
band Müllheim. Aktivierende Hausbesuche heißt, einmal die Wo-
che findet ein Hausbesuch statt. Zuerst wird eine 30-minütige Be-
wegungseinheit zur Mobilisierung und Kräftigung der Muskeln zu 
stärken durchgeführt. Danach folgen Gespräche oder Gedächtnis-
training. Mitte Mai und Anfang Juli sind neue Fortbildungen für "Ak-
tivierende Hausbesuche" angesetzt. Deshalb wurde ein Aufruf für 
interessierte ehrenamtliche Helferinnen in der Presse veröffentlicht.  
Interessenten können sich gerne melden bei Frau Inge Seidt, Sozial-
arbeit, Tel. 07224 5401 oder per E-Mail an
Sozialarbeit@drk-ottenau.de.

BAD ROTENFELS

VEREINE BAD ROTENFELS

Die Murgtal-Sternchen - 
KSC Sportfreunde
Ostermarkt am Josef-Treff
Allerlei Gebäck mit österlichen Motiven, Osterlämmer und na-
türlich Hasen sowie frisch gekochte Marmelade, Rüblikuchen 
und Eierlikör bieten die Murgtalsternchen am Ostersa., 3. Apr., 
am Josef-Treff in der Gaggenauer Fußgängerzone an. Der Inklu-
sionsverein für KSC-Freunde hat in den zurückliegenden Tagen 
wieder einiges vorbereitet, um die Menschen zu erfreuen. Die 
Einnahmen kommen der Arbeit des Vereins mit den Menschen 
mit einem Handicap zugute. Der Verkauf findet von 8.30 bis 13 
Uhr unter Einhaltung der geltenden Regeln statt.

FV Bad Rotenfels
Melvin Güler wechselt zurück zum FVR

Die Tinte ist trocken und der nächste Transfer des FVR unter 
Dach und Fach. Der Spielausschuss-Vorsitzende Harald Eckhardt 
scheint noch lange nicht satt und vermeldet somit bereits sei-
nen 12. Neuzugang für die kommende Bezirksliga-Saison. Und 
dieser ist im Mönchhofstadion und in der gesamten FVR-Familie 
kein Unbekannter. Melvin Güler kehrt zurück an seine alte Wir-

kungsstätte und zurück zu seinem Heimatverein. Der 28-Jährige 
erhält beim FVR die Rückennummer 17 und möchte zur neuen 
Runde den Konkurrenzkampf in der Bezirksliga-Elf weiter er-
höhen. Vielseitig einsetzbar kann sich Trainer Raphael Oremek 
über eine wahre Verstärkung mit reichlich Bezirksligaerfahrung 
freuen. Die Freude in der Mannschaft war riesig als Harald Eck-
hardt den Wechsel intern kommunizierte. Melvin Güler wird 
nach seinem Wechsel vom Bezirksliga-Konkurrenten VfB Gag-
genau 2001 zum FVR keine Eingewöhnungszeit benötigen, denn 
er kennt Umfeld und Mannschaft noch bestens. Die Weichen 
sind somit gestellt und man blickt mit voller Zuversicht auf die 
kommende Spielrunde, welche im August beginnen soll.

 Gebetshaus Bad Rotenfels
Gebetshauskalender
Jung und Alt gemeinsam 
in Gottes Gegenwart, ver-
eint in Lobpreis und Gebet: 
Aufgrund der aktuellen Co-
ronaverordnungen finden 
zur Zeit keine Präsenzveran-
staltungen im Gebetshaus 
statt. Stattdessen gibt es 
unterschiedliche Möglich-
keiten online oder nach 
Absprache teilzunehmen: 
Dienstags 9 Uhr: Offenes 
Online-Gebet über Whats-
App - für Anliegen von Familien, Anmeldung bei Anette Bäum-
lein, Tel. 07224 68961. Dienstags 19 Uhr: Online-Kerngebets-
gruppe. Anmeldung mit Mail an gebetshaus-bad-rotenfels@
web.de zum Erhalt des Internetlinks. LGT (Lehrer- und Erzieher-
gebetstreffen für alle pädagogisch Tätigen) mit Gebet, Impuls 
und Ermutigung. Zeitlich flexibler Termin auf Anfrage und An-
meldung bei Elke Hautz, Tel. 07225 76077.

Ankündigungen
Fr., 16. Apr., 19 Uhr: OneSong OnlinePrayer auf www.gebets-
haus-bad-rotenfels.de, Lobpreislied mit geistlichem Impuls. 
Mo., 26. Apr., 19.30 Uhr: Online-Wächtergebet - für unsere Stadt, 
Gesellschaft und Politik. Anmeldung: Mail an b.c.mueller@gmx.
de. Infos auf www.waechterruf.de. Weitere Informationen zum 
Gebetshaus in der Mühlstraße 20 in Bad Rotenfels und zu den 
einzelnen Gebetszeiten gibt es auf www.gebetshaus-bad-ro-
tenfels.de.

 
Melvin Güler wechselt zurück zum FVR. Foto: Philipp Rieger

 
  Foto: Annemarie Rheinschmidt
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Keine Chorproben im Gebetshaus mit Achim Rheinschmidt
Bis auf Weiteres finden aufgrund der aktuellen Coronaverordnun-
gen keine Chorproben von Millenium Voices (Gospelchor), Infos: htt-
ps://wp.milleniumvoices.de und Salt o Vocale (moderner gemischter 
Chor) statt, Infos: www.salt-o-vocale.de. Die Chöre treffen sich online 
für das Turorial "Mit den Augen hören - mit den Ohren sehen."

EINRICHTUNGEN BAD ROTENFELS

Kath. Kindergarten St. Laurentius
Die Blumenkinder des Kindergartens St. Laurentius machen ge-
rade ein Müllprojekt und sammeln unter anderem Müll ein. Die 

Kinder waren 
vom Müllsam-
meln so begeis-
tert, dass sie in 
der Hubstraße 
und rund um 
die Festhalle ge-
sammelt haben. 
Zwei volle Müll-
säcke kamen zu-
sammen. 

Foto:  
Gloria Stößer

FREIOLSHEIM

ORTSVERWALTUNG FREIOLSHEIM
Ortsvorsteher: Ferdinand Schröder
Sprechzeiten: Mittwoch, 16.30 bis 18 Uhr
Telefon: 07204 222
Fax: 07204 934683
E-Mail: ortsverwaltung.freiolsheim@rat-gaggenau.de
Schwarzwaldhochstraße 31

VEREINE FREIOLSHEIM

Obst- und Gartenbauverein Freiolsheim
Geranienmarkt - Terminänderung
Der Geranienmarkt findet dieses Jahr wieder statt. Der Verein 
hat zusätzlich eine attraktive Auswahl insektenfreundlicher 
Pflanzen für Balkon, Terrasse und Vorgarten zusammengestellt. 

Der Termin der Veranstaltung verschiebt sich auf Sa., 8. Mai. Da-
für werden dieses Jahr die Pflanzen in Freiolsheim, Moosbronn 
und Mittelberg ausgeliefert. Die Bestellscheine werden in der 
kommenden Woche verteilt. 

SC Mahlberg Freiolsheim
Kein Sportbetrieb
Coronabedingt derzeit kein Sportbetrieb. 
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HÖRDEN

AKTUELLES HÖRDEN

Jetzt Ostern?
Liebe Hördenerinnen und Hördener,
ja, es ist trotzdem Ostern. Woher kommt das Wort „Ostern“? 
Einige Quellen sehen einen Zusammenhang zum Osten, der 
Himmelsrichtung des Sonnenaufgangs und damit symbolisch 
auch mit der Auferstehung.Vielleicht gibt uns das höchste Fest 
der Christenheit die Hoffnung und die Kraft, den Zeitraum bis 
die Pandemie vorüber ist, besser zu überstehen.Wir alle müssen 
jetzt vereint durchhalten und dem Licht am Ende des Tunnels 
(dem Sonnenaufgang) entgegengehen.
Ich wünsche Euch ein gesegnetes Osterfest.

Bleibt alle gesund und behütet.

Ihre/Eure Barbara Bender

ORTSVERWALTUNG HÖRDEN
Ortsvorsteherin: Barbara Bender
Sprechzeiten: Dienstag, 16.30 bis 19 Uhr
Telefon: 07224 2922, Fax: 07224 656303
E-Mail: ortsverwaltung.hoerden@rat-gaggenau.de
Landstraße 43

VEREINE HÖRDEN

Schachfreunde Hörden
Schach in Hörden 
Der Spielabend der Schachfreunde Hörden findet bis auf weite-
res immer mittwochs online statt. Training und Blitzschachtur-
niere wechseln sich ab, Trainingstermine werden per Mail be-
kanntgegeben. Interessierte sind herzlich willkommen. Nähere 
Informationen unter Tel. 0157 79018796.
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AKTUELLES MICHELBACH

Liebe Michelbacherinnen und Michelbacher,
gerne möchte ich mich zu Ostern nochmal bei Ihnen melden und es 
nicht verpassen, Ihnen schöne Ostertage zu wünschen, auch wenn 
die Rahmenbedingungen dieses Jahr nicht wirklich ideal sind.
Wir hatten uns für Ostern vorgenommen, die eingeschlafene, lang-
jährige Tradition des Ostereiersuchens am Gumben wieder aufl eben 
zu lassen und das Event auch schon kommuniziert. Nachdem die In-
zidenz in den letzten 14 Tagen bei uns im Landkreis derart angestie-
gen ist, müssen wir die Aktion leider wieder absagen. Wir hatten 88 
Anmeldungen von Kindern, die ja im Normalfall mit mindestens ei-
nem Elternteil kommen würden. Diese Größenordnung sprengt den 
vertretbaren Rahmen - auch im Außenbereich - leider völlig.
Um aber die Kinder, die es derzeit ohnehin sehr schwer haben, 
nicht gänzlich zu enttäuschen, bringen wir die Nester zu jedem 
Kind nach Hause. Unabhängig davon, hat uns die Resonanz abso-
lut davon überzeugt, dass man sich diese Aktion im Dorf wirklich 
wünscht und wir werden im nächsten Jahr sicher wieder einen Ver-
such unternehmen.
Ansonsten freue ich mich, Sie über die laufenden Projekte zu infor-
mieren. Wie schon bei der Ortschaftsratssitzung angesprochen, 
haben wir alle von uns budgetierten Projekte für 2021/2022 durch-
bekommen. Sobald der entsprechende Zeitplan steht, werde ich Sie 
hier darüber informieren. Darüber hinaus ist der zweite Teil des Pro-
jektes „Untere Heil - unser Radweg“ durch und mittlerweile auch 
vergeben. Das Projekt „Wendehammer Klosterstraße“ wartet auf 
den Notartermin und geht dann an den Start.
Abgeschlossen ist mittlerweile das Projekt „Mühlweg“. Um es für 
die Kinder möglichst einfach zu gestalten, blieb die Behelfsbushal-
testelle aber bis Dienstag, sprich Ferienbeginn. Nach den Osterfe-
rien läuft der Busverkehr dann wieder wie immer. Auch die Reno-
vierung des Rathauses, die unabhängig von der Budgetierung lief, 
ist mittlerweile fertig. Am vergangenen Samstag war bereits die 
zweite Hochzeit im Ratssaal.
Ganz besonders aber freue ich mich über die Entscheidung des Ge-
meinderates zu unseren Baugebieten. Wir haben uns für eine Pri-
orisierung des Baugebietes Tasch ausgesprochen, fl ankierend von 
der kleinen Lösung Steinäcker im ersten Schritt und Ausrollen des 
Baugebietes Steinäcker nach Beendigung der notwendigen Ver-
fahren. Einerseits ein Waldumwandlungsverfahren Richtung Wie-
sentalhalle und andererseits auf Wunsch der beteiligten Anwohner 
eine Zufahrt über die Rotenfelser Str., die eine Änderung der Flä-
chennutzung - da Landschaftsschutzgebiet - mit sich bringt. Beide 
Gebiete sind zeitgleich nicht umsetzbar und auch hinsichtlich des 
notwendigen kontinuierlichen Wachstums des Dorfes nicht sinn-
voll. Denn nur kontinuierliches Wachstum sichert den Fortbestand 
von Kindergarten und Grundschule, was wiederum Garant für jun-
ge Familien ist. Nachdem der Ortschaftsrat sich bereits einstimmig 
für dieses Konstrukt entschieden hatte, ist uns am Montag letzte 
Woche auch der Gemeinderat ebenso einstimmig gefolgt. Diese 
Gegebenheit und das überaus positive Feedback aus der Michelba-
cher Bevölkerung ist eine Bestätigung für uns, die richtige Entschei-
dung im Sinne unseres Dorfes getroffen zu haben.
Und Entscheidungen ausschließlich im Sinne des Dorfes sind das 
Anforderungsprofi l an den Ortschaftsrat und/oder Ortsvorsteher.
Insofern wünsche ich Ihnen allen ein tolles Osterfest im Kreise Ihrer 
Familien und bleiben Sie weiterhin gesund

ORTSVERWALTUNG MICHELBACH
Ortsvorsteher: Ralf Jungfermann
Sprechzeiten: Donnerstag, 16 bis 18 Uhr
Telefon: 07225 1324
Fax: 07225 915970
E-Mail: ortsverwaltung.michelbach@rat-gaggenau.de
Otto-Hirth-Straße 18

KIRCHL. NACHRICHTEN MICHELBACH
Jesus ist tot - unfassbar - 
Jesus ist tot. Sie hatten doch noch so viel von ihm erwartet, noch 
so viel mit ihm bewegen wollen. Ausgerechnet jetzt in dieser 
schwierigen Zeit. Er, der König, der Hoffnungsträger, ist nun 
nicht mehr. Wie konnte das passieren? Mit Trauer und Gräbern 
kennen sich die meisten Menschen bestens aus. Das Fehlen 
eines Menschen braucht Zeit. Oft eine Zeit der Stille und des 
Nachdenkens. Die Zeit, um Jesus in Stille zu trauern, bieten wir 
am Karfreitag, 2. Apr., in St. Michael, Michelbach, von 10 bis 18 
Uhr an.
Es werden Texte und Bilder ausgelegt und bei leiser Musik kann 
man beim Kreuz verweilen. Zur Kreuzverehrung stehen Blumen 
und Kerzen bereit. Jeder kann kommen und gehen wann er will 
und sich den Fragen nach Tod und Auferweckung stellen. Die 
Hygienevorschriften sind, wie schon gewohnt, einzuhalten!
Das österliche Morgenlob in Michelbach kann nicht stattfi nden, 
da die SE die Osternachtsfeier (cornabedingt) in den frühen 
Morgenstunden im Kurpark zelebriert.

VEREINE MICHELBACH

Heimatverein Michelbach

Seit einem Jahr können keine Besucher mehr in das Heimatmu-
seum. Trotzdem haben es sich Ulrike Höflein und Marion Schwei-
kert nicht nehmen lassen, auch in diesem Jahr unseren Brunnen 
vor dem Haus österlich zu schmücken. Ein ermutigendes Zeichen 
in diesen trüben Tagen.  Foto: Heimatverein

MICHELBACH

Ihr Ortsvorsteher Ralf Jungfermann
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Naturfreunde Michelbach
Naturfreundhaus Großer Wald
Coronabedingt geschlossen. Weitere Informationen zu Öff-
nungszeiten unter www.nocasgrosserwald.de, Tel. 07225 2230.

Kindervolkstanzgruppe
Zurzeit fi nden keine Proben statt. Weitere Infos bei Iris und Jos-
hua Henke, Tel. 07225 9859711.

SONSTIGES MICHELBACH

Der Michelbacher Rundweg mit seinem Zugangsweg Tiroler-
brunnen wird zahlreich bewandert. Das Thema Müllvermei-
dung in der Natur gab Anlass, dass eine traditionsreiche Familie 
aus Michelbach sich damit beschäftigte. Bei einer Wandertour 
in Baiersbronn wurden Schilder zur Müllvermeidung begutach-
tet und für die Aufstellung am Rundweg gesponsert. Das Wege-
team hat sich für die Standorte Hilsberghütte und Tirolerbrun-
nen entschieden und die Aufstellung vorgenommen. 

ORTSVERWALTUNG OBERWEIER
Ortsvorsteher: Michael Barth
Sprechzeiten: Mittwoch, 16 bis 18 Uhr
Telefon: 07222 47034
Fax: 07222 9687562
E-Mail: ortsverwaltung.oberweier@rat-gaggenau.de
Ortsstraße 54

KIRCHL. NACHRICHTEN OBERWEIER
Hinweis
Alle Gottesdienste und kirchlichen Termine fi nden unter Vorbe-
halt statt. Bitte informieren Sie sich tagesaktuell und beachten 
Sie die neueste Corona-Verordnung. 

Die Mitglieder des Seelsorgeteams 
sind folgendermaßen zu erreichen:
Pfarrer Ulrich Stoffers, Tel. 07222 4079919, ulrich.stoffers@
kath-murgtal.de
Pfarrer Martin Sauer, Tel. 07222 159178 oder mobil 0151 41612256, 
martin.sauer@kath-murgtal.de
Pastoralreferent Norbert Kasper, Tel. 07222 4079898 oder mobil 
0151 54184204, norbert.kasper@kath-murgtal.de
Religionspädagogin Claudia Renz, Tel. 07222 159177 oder mobil 
0163 3682190, claudia.renz@kath-murgtal.de
Pfarrer i. R. Gerhard Hemker, Tel. 07222 4089850, 
gerhard.hemker@kath-murgtal.de

Stationenweg für Familien in Muggensturm
Der Stationenweg wurde in die Kirche verlegt und ist ab Karfrei-
tag, 2. bis 9. April dort individuell begehbar. Bitte beachtet auch 

Foto: Manfred Vogt

OBERWEIER

hierbei das Abstandsgebot und wartet bis die Familie vor euch 
die Station verlassen hat.

VEREINE OBERWEIER

FC Keschte-Igel Oberweier
Generalversammlung wird verschoben
Aufgrund der derzeitigen negativen Entwicklung der Inzidenz-
werte müssen wir die für Do., 1. Apr., geplante Generalversamm-
lung ein weiteres Mal verschieben. Wir hoffen, dass wir diese 
sobald wie möglich nachholen können und informieren dann 
entsprechend.

Forum älterwerden
St. Johannes Oberweier
Weiterhin keine Seniorennachmittage
Wir schreiben das Jahr 1 ohne Seniorennachmittage in unserem 
Oberweier. Ein Virus führt uns vor Augen, wie global vernetzt 
und zugleich fragil unser öffentliches Leben ist. Schon länger als 
ein Jahr beeinfl usst Corona unser Leben. Diese Pandemie lehrt 
uns, dass die Globalisierung vor keinem auch noch so kleinen 
Ort der Erde Halt macht! Nichts ist mehr, wie es früher einmal 
war. Selbst Einschränkungen der Grundrechte werden in Kauf 
genommen. Nur durch Solidarität und Zusammenhalt werden 
wir diese Zeit hinter uns lassen können. Daher können wir nur 
hoffen, dass diese Zeit doch bald vorbei ist und das Team vom 
Forum „älterwerden“ wieder zu seinen Nachmittagen einladen 
kann und darf, denn soziale Kontakte sind gerade für ältere 
Menschen sehr wichtig. Bleiben Sie alle gesund bis wir uns hof-
fentlich bald wieder sehen können und dürfen. 

In der Kürze liegt die Würze. 

Aktuell und informativ – mit den Kurznachrichten der Stadt Gaggenau immer auf dem neuesten Stand sein! 

Folgen auch Sie uns auf Twitter: www.gaggenau.de/twitter

i
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SELBACH

AKTUELLES SELBACH

Telefonische Sprechstunde  
bei Michael Schiel
Am Do., 1. Apr., entfällt die Telefonsprechstunde bei Ortsvorste-
her Michael Schiel.

Bitte beachten

Um Ihre Bilder in der Gaggenauer Woche in 
guter Qualität drucken zu können, benötigen 

wir eine Mindestauflösung von 300 dpi.

SULZBACH

ORTSVERWALTUNG SULZBACH
Ortsvorsteherin: Josefa Hofmann
Sprechzeiten: Dienstag, 10 bis 12 Uhr und 17 bis 18 Uhr
Telefon: 07225 1327
Fax: 07225 918757
E-Mail: ortsverwaltung.sulzbach@rat-gaggenau.de
Dorfstraße 88

VEREINE SULZBACH

MGV Sängerbund Sulzbach
Papiersammlung im April
Ende April führt der Sängerbund eine Altpapiersammlung 
durch. Die Bevölkerung wird gebeten anfallendes Papier zu 
sammeln. Einen genauen Termin werden wir bekanntgeben 
wenn die Bestimmungen aufgrund der dann aktuellen Corona-
verordnung bekannt sind. Weitere Informationen unter www.
mgv-sangerbund-sulzbach.de.

Musikverein Sulzbach
Duett historischer Instrumente 
Nachdem vor wenigen Wochen das erste Instrument des Mu-
sikvereins Sulzbach den Weg zurückfand, trifft diese Trompete 
nun einen alten Bekannten: Eine Klarinette - ebenfalls aus der 
Gründungszeit des Musikvereins - ging nun auch in den Besitz 
des Musikvereins über. Der ehemalige Sulzbacher Musiker Karl 
Schnepf spielte die Klarinette in den Gründungsjahren des Mu-
sikvereins am Anfang der 20er Jahre. Zum damaligen Zeitpunkt 
war Karl Schnepf, geboren im Jahr 1906, noch nicht einmal 20 
Jahre alt. Aber auch zu vergangenen Zeiten war das gemeinsa-
me Musizieren schon bei Jung und Alt beliebt. Seine Tochter 
Herta hatte die Klarinette ihres Vaters dann an ihre Tochter 
Rosita Pfrang weitergegeben. Als diese nun die Geschichte der 
ersten Trompete des Vereins gelesen hatte, meldete sich die 
Ottenauerin beim Musikverein Sulzbach und erzählte die Ge-
schichte ihrer Klarinette. 
Der Vorstand des Musikvereins ist glücklich, dass nun noch ein 
weiteres historisches Instrument im Verein gelandet ist. Trom-
pete und Klarinette bekommen einen Ehrenplatz im Ausstel-
lungsschrank des Musikvereins.

Wassonstnochinteressiert

FRÜHLING IM GARTEN
Beete in Form bringen
Langsam spitzen die ersten grünen Blätter aus dem Boden: Die 
Stauden treiben neu aus. Es ist höchste Zeit, sie in Form zu brin-
gen. Das i-Tüpfelchen beim Beet bringt eine schöne Rasenkante.
Alte Blütenstände wegschneiden
Es macht Sinn, die Stängel aus dem Vorjahr über den Winter stehen 
zu lassen: Samen sind Nahrung für Vögel, kleine Krabbeltierchen 
finden einen Unterschlupf und ganz praktisch gedacht: So weiß 
man auch noch im Frühling, wo welche Pflanze wächst! Wenn jetzt 
das erste Grün aus dem Boden lugt, können aber alle oberirdischen 
Überbleibsel von Astern und Co. weggeschnitten werden.

Rückschnitt beim Lavendel
Auch der Lavendel braucht im zeitigen Frühjahr nochmal ei-
nen Schnitt, damit er kompakt wächst und weiter üppig blüht. 
Faustregel: Nach der Blüte ein Drittel kürzen, im Frühling zwei 
Drittel der grünen Triebe. Nicht bis ins kahle Holz zurückschnei-
den, das kann das Aus bedeuten.

Rasenkante stechen
Noch gepflegter sieht der Garten aus, wenn die Beete eine schö-
ne Kante bekommen. Mit einem Rasenkantenstecher ist das 
eigentlich eine ganz einfache Sache und ein hervorragender 
Grund, im Garten aktiv zu sein.

Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. – Fr., 16.05 – 18.00 Uhr, im SWR
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